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Die deutschen Sachleistungen.
Die Frage der Umwandlung der deutschen Zahlungs¬

verpflichtungen in Sachleistungen spielt in letzter Zeit
wieder eine größere Rolle . Einmal steht die Frage zur
Diskussion im Komplex der zwischen den Alliierten zu
regelnden Fragen über die Höhe der deutschen Zahlun¬
gen für 1922 , wobei bekanntlich vorgesehen war , die
von Deutschland an Frankreich auf Grund des Wies¬
badener Abkommens zu machenden Leistungen . im
Zähre 1922 auf den Betrag von 950 Millionen festzu-
jetzen, zum anderen scheint auch in Deutschland selbst
wieder eine lebhaftere Diskussion über die Sachleistun¬
gen zu entbrennen . Bekannt ist, daß dem Wiesbadener
Abkommen ähnliche Vereinbarungen auch von anderen
Staaten der Entente wiederholt gefolgert sind. Die
„Deutsche Allgemeine Zeitung " meldete kürzlich, daß
die deutsche Regierung mit Vertretern der fremden Re¬
gierungen in Verhandlungen wegen dieser Forderung
bereits eingetreten sei und daß der Abschluß eines
derartigen Abkommens bevorstehe. Wie das Blatt
weiter wissen wollte , sollten die Angehörigen der frem¬
den Staaten das Recht haben , Warenkäufe und Waren¬
bestellungen, sofern sie im Einzelfalle den Betrag von
'.00 000 Franken übersteigen , in Deutschland zu täti¬
gen. Die Bezahlung solle derart erfolgen , daß der
Käufer den Wert der in Waren verkörperten ausländi¬
schen. Rohstoffe in Devisen entrichtet . Für die deutsche
Arbeit dagegen solle der Lieferant vom Reiche Be¬
zahlung in Papiermark erhalten , und dem Reich wie¬
derum sollte der in Papiermark gezahlte Betrag , in
8old umgerechnet , auf Reparationskonto gutgeschrie¬
ben werden . Dieser Meldung des Stinnes -Blattes
folgte ein amtliches Dementi , das feststellte , daß zwar
der Modalitäten des Wiesbadener Abkommens ver-

delt werde , daß aber Einzelheiten nicht richtig wie¬
dergegeben seien. Die der Schwerindustrie nahe¬
stehende „Deutsche Allgemeine Zeitung " griff das
Thema noch einmal auf und präzisierte ihre Angaben
näher dabin , die vor etwa einer Woche in"Berlin ein¬
getroffene Abordnung der Reparationskommission , die
mter Führung des Belgiers Bemelmans  steht,
habe den Auftrag , mit der deutschen Regierung über
die Neugestaltung der Sachleistungen zu verhandeln.
Den Belgiern erschien« der durch das Wiesbadener
Abkommen geschaffene Apparat zu schwerfällig und sie
oerlangten vom Deutschen Reich eine Regelung derart,
daß es ihren kriegsgeschädigten Unternehmern , Pri¬
vaten usw. ermöglicht würde , ihren Ersatzbedarf „im
freien Verkehr " einzudecken. Die Regelung der Be¬
zahlung solle dann aber - Sache des Deutschen Reiches
bleiben. Das Blatt äußert gegen eine solche Regelung
die allerfchwersten Bedeuten und erklärt , daß die be-
lannt gewordenen Ersatzforderungen an Eisenbahn-
Material allein der füdflawffchen und der rumänischen
dtvatsbahnen die gesamte deutsche Waggon - und Loko-
owtivenindustrie auf mehrere Jahre hinaus vollauf
beschäftigen würde . Di« Industrie befürchtete daher,
daß. wenn ein Abkommen aus der oben cmgedeuteten
Grundlage abgeschlossen würde , dies den Erfolg haben
?ürde, daß der gesamte deutsche Außenhandel ans
Mre hinaus ausschließlich über das Reparationskonto
^ "hrt werden würde , wobei der Fabrikant lediglich
2* notwendigen Rohstoffe in Devisen bezahlt erhielte.
Mo unter solchen Umständen die für Getreidekäufe und
Schaffung anderer Notwendigkeiten erforderlichen
Devisen Herkommen sollten , bliebe unerfindliche
^ Es läßt sich im Augenblick, da das Ergebnis der
^Handlungen noch nicht feststeht, natürlich auch schwer
Mn , wie weit die Befürchtungen des industriellen
glattes begründet sind und wie weit sie über das Ziel
Mausschießen. Man weiß ja , daß Herr Stinnes , dem
^ „Deutsche Allgemeine Zeitung " dienstbar fft, nicht
ttllde ein Freund des Herrn Dr . Rathenau , des geisti-

»en Vaters des Wiesbadener Vertrages , ist. An An-
Mffen gegen die Rathenauschen Vereinbarungen hat
E auch nicht gefehlt und erst in letzter Zeit Hatz der
mischnationale Abgeordnete Dr . Reichert  eine

„Rathenaus Reparationspolitik " erscheinen
"lleh in der er sich sehr eingehend mit dem deutsch-
»WLsischen Sachleistungsabkommen beschäftigt . Erund-
müch bemerkt er zwar , daß der Gedanke, deutsche Keld-
Mlungen in ausländischen Devisen in Sachleistungen
L»zuwandeln , richtig sei. Es sei aber ein Fehler von
?^ henau, die Umwandlung in Wiesbaden zu teuer
i-bahlt zu haben . Ähnliche Angriffe sind bereits früher
"MN das Wiesbadener Abkommen gerichtet worden
W man wird daher gut tun , mit der Kritik zurück-
Mltey , bis offiziell die Ergebnisse der neuen Ver-
Wdlungen vorliegen.
Uuber die Höhe der bereits von Deutschland getätig-
M Sachleistungen würden im übrigen gerade in die-
M Taaxn im Hauptansschuß des Reichstags inter-

Angaben gemacht. Dort stellte Staatssekretär

Dr . Müller  vom Wiederaufbauministerium fest, daß
von Deutschland aus Grund der Anforderungs¬
listen der Entente Angebote ausgegangen seien
in Höhe von 18 Milliarden Papiermart . Angesordert
sei darauf von der Gegenseite für 3 Milliarden , ge¬
liefert dann für y2 Milliarde , während 2*4 Milliarde
Lieferungen noch in Erledigung begriffen seien . Ans
weiteren Angaben erfuhr man dann auch, daß keines¬
wegs Frankreich allein an diesen Lieferungen beteiligt
sei, sondern daß allein auf Südslawien 1,7 Milliarden

' der Lieferungen entfallen . Schon diese Zahlen be¬
weisen , daß Deutschland gewillt ist, seine Verpflichtun¬
gen * ffüllen ! _ _

Eine Reparationsdebatte
in der französischen Kammer.

D. Paris . 24. Febr . (Eis . Drabtbericht .) In der
Mom. P « r Welt gestern der Finanzminister de Lasteyrie
eine sehr klare . Rede über die Revarationsirage und veran¬
lagte damit eine ziemlich deftige Kontroverse zwischen
Tardleu . Loucheur und Poincar  6.

T a r d i e u versuchte darsulegen . es genüge, den Friedens-
Vertrag auszufubren. um allen Schwierigkeiten zu be¬
gegnen.

L o u che u r erwiderte , dies könne nicht besser geschehen,
als wie bis letzt. , ,

. .. Der Ministerpräsident P o i n c a r schlichtete den Streit
M' t der Erklärung die Regierung arbeite unentwegt an der
Ausführung des Versailler Vertrages.
. , Der Fmanzminister erklärte in seiner Rede , die poli¬
tische Lage Frankreichs sei durch das Revarationsvroblem
beberisKt . Bis letzt bab« Frankreich von Deutschland nur

OkkupatwnSkosten erbalten . Sämtliche Revarations-
voffckusie. die Deutschland bezahlen sollte, bube aber Frank-

nämlich eine Summe , die sich bis beute aus
80. Milliarden belaufe . Dazu sei man gelangt infolge der
ständigen Reduktion , die man dem deutschen Schuldner ge¬
wahrt habe . ..Es ilt eine Lebensfrage für Frankreich , ob
Deutschland seine 2oniemer Dervflichtunoen einbält oder
nicht, tzchon als Budget -Berichterstatter bade ich das be¬
ten t . und ich wiederbole es als Minister . Wenn man sagt.
Deutschland wird bezahlen, so versteht England : Deutsch¬
land wird ervcrtieien . und das bedeutet Arbeitslosigkeit für
den englischen Arbeiter . Deutschland scheint in der letzten
Zeit in bezug aus die Steuern Anstrengnmgen zu machen,
aber daraus kann man noch nicht schlief»̂ . wie dies der
deutick.e Reichskanzler behauptet . daß der ^ utsche Steuer¬
zahler so schwer belastet sei wie der französiTT . Das Gleich¬
gewicht der Budgetvosten. die durch die deu.Ae Reparation
gedeckt werden sollen, ist nicht gesichert. Die AÄ  Milliarden
iabrliche Zahlungen , die durch den Londoner .Etat vorge¬
sehen wul den. sind in Fmge gestellt, da sebon ffir Januar
und Februar Stundungen  gewährt würden . DieMilliarden deutsche Obligationen werden nur mit
Schwierigkeiten und Verlust in Umlauf gesetzt. Wie soll
sich cIio das Budget für 1922 gestalten ? Es gibt nur ein
M ' ttel ' eine An leibe.  Der Credit Nationale wird er-
n'.ächtigt. eine Y-Milliarden -Anleibe vorzunebmen . Die
Gruvoen der zerstörten Gebiete werden ebenfalls Anleiher
oufnebme » dürfen , nnd man denkt daran , die staatliche
Kriegsentschädigung in Lebensrenten umzuwandeln.

L o ii ch« u r benutzte in der Debatte die Gelesenbeit,
um zu erklären , daß weder in London noch in Cannes die
französische Regierung desinitioe Verpflichtungen einge-
sansen ier. »andern daß es sich dort wie hier nur um Vor¬
schläge  gebandelt habe.

T a r d i e u machte geltend , die neuen deutschen Steuern
■würden zu Subventionen und für private Unternehmungen

benutzt. Er stellte an di« Regierung die direkte Frage , ob
sie wirklich an den Versailler Bestimmungen festbalten wolle
oder nicht, nämlich an den Hypotheken auf das Reichsver¬
mögen. an der gleichen Belastung der deutschen Steuerzahler
und an der Beschlagnahme der fremdden Devisen.

Hieraus erklärte Poincars.  die Regierung sei fest
entschlossen. die Bestimmungen von Versailles durchzufetzen.
Dies sei aber keine so leichte Sache, wie Tardieu zu glauben
schein,:. Die Revarationskommisiion sei zwar zu der Über¬
zeugung gekommen, daß der deutsche Steuerzahler weniger
belastet sei als der französische. trotz dsu Versicherungen des
deutschen Reichskanzlers. Eine Lösung dieser Frage siebe
also noch osten, über die Frage der Kapitalflucht habe er

.eine persönlich« Unterredung mit dem deutschen Bot¬
schafter  in Paris gehabt , der ihm versichert habe, er
werde mit feiner Regierung darüber verhandeln . Poincars
erklärte ferner , die französische Regierung nrache Anstrengun¬
gen. um das im neutralen Ausland angelegte deutsche
Kapital wilder nach Deutschland zurückzubringen. Gegen¬
über der Bemerkung Louchenrs. daß man für die Zurück-
fübrung der ausländischen deutschen Kapitalien eine inter¬
nationale Anleihe aufnebmen sollte, wie dies in den Lon¬
doner Verhandlungen vorgesehen s«' . zeigte sich PoincarS
sehr >kevt:sch hinsichtlich der englischen Mitwirkung , und auch
die Zusicherung Louchcurs. daß schriftlich« Abmachungen ge¬
troffen worden seien, könnt« daran nichts ändern.

Die Entwaffnung Deutschlands.
8m . Paris . 24. Febr . Harms meldet aus ' London:

Reuter veröffentlicht eine Note , dir den englischen
Standpunkt  bezüglich der Lage über die En twaff-
n v ns  darlegt . Die Schlußfolgerung dieser Darstellung ist.
daß die britischen Kreise der Ansicht sind, es fei Deutschland
nunmebr auf lange Jabre miolge der vielen ibm abge-
nommenen Waffen und Munition uumöglick . Frankreich
a'-zugieifen . Immerhin werde« die interalliierte
Kontrolle  weitergefiibrt und weKe auch noch weiterhin
nach versteckten Masten suchen. Di« Note sagt diesbezüglich:
Obgleich die deutsche Legierung den Alliierten alles Kriegs¬
material abgeliefert hat . das Deutschland abgegeben hat . so
scheint doch die alliierte Kontrolle nicht die Gewißheit zu
baden , daß auch all das versteckte Material abgeliefert ist.
Die alliierte Kontrolle wird deshalb ihre Nachforschungen
danach nur noch sorgfältiger durchführen und wird ihre
Arbeiten erst dann einstellen. wenn die alliierten Regierun¬
gen überzeugt sind, daß es Deutschland vollkommen unmög¬
lich sein wird , einen Krieg zu führen der eine Gefahr für
die Nachbarnation darstetten würde

Die Zusammenkunft Lloyd Georges
mit Poincar6.

o . Baris . 24. Febr . (Eis . Drabtberickt .) über die Zu¬
sammenkunft des französischen und des englischen Premier¬
ministers . die am Samstag stattfinden soll, weiß man mir
so mel . daß Lloyd George am Samstagsrüb London
oerlasien und am gleichen Abend wieder zurückreisen wird,
und daß auch Poincars  nur auf einen Tag von Paris
abwesend sein wird . Der Ort der Unterredung wird geheim¬
nisvoll verschwiegen. Man spricht zwar von Boulogne
oder Calais,  aber es scheint, daß man bis Samstag , über
den Abbaltungsort in Ungewißheit bleiben wird . Dem
französischen Ministerpräsidenten ist daran gelegen, die
Prelle sorgfältig zu vermeiden . Auch will Poincars den
Pbotogravben entrinnen und deshalb wird die Stunde der
Abreise streng gebcim gebalten . Man glaubt , daß Poincarö
es oorzreben wird , im Automobil die Stadt zu verlallen.
Poincars bezweckt damit , dieser Konferenz einen Charakter
zu geben, der von den glänzenden Konferenzen des Obersten
Rats so sehr abweicht, daß der Vergleich von vornberein un-
inöglich wird . Lloyd George wird , ebenfalls allein , das beißt
nur von einem Sekretär begleitet , aber ohne den englischen
Ilußenminister . sich zum Rendezvous einfinden.
. Der Londoner „Temvs "-Korresvondent berichtet , daß
nber die Grundfragen des französischen Me¬
morandums  vom 5. Februar eine Einigung  erzielt
worden sei. und daß es möglich sein sollte, sich am Sam - tan
über die letzten strittigen Punkte zu verständigen und damit
auch das Datum der Konferenz von Genua festzusetzen. Der
.Temvs -Korresvondent bestätigt , daß der tschechoslowakische
Außenminister Dr . Be n e kch die Rolle eines P e r m i t t -
lers  zwischen der sranzöstschen und der englischen Anschau¬
ung übernommen batte . Der französische Perschiebungsantrag
von drei Wochen, der von Frankreich der italienischen Re-
gierung unterbreitet worden war . wurde von Benesch auch
bei Lloyd George vertreten . Der englische Premierminister
ist aber nicht bereit , darauf ernzugehen. Er erachtet , eine
zehntägige Verschiebung  der Konferenz für ge-
nuegrnd . Die Eröffnung sollte also nach seiner Ansicht am
18. oder 20. März ftattfinden.

W. T.-B. London. 24. Febr . (Eia . Drabtbericht .) Der
Voulogner Berichterstatter der ..Daily Mail " erfährt osti-
ziell. daß Lloyd George und PoincarS  bereits an»
Samstag , nachmittags 3 Ilbr . in der Wohnung des Unter-
urafekten zusammentreffen werden . Die Unterredung wird
bis etwa 6 llbr dauern . Poincarö fährt um 6.41 Uhr wieder
noch Paris und Lloyd George um 7 Abi - nach London zurück.

dOrsay . Verretti della Rocca.  und dem bekannten
Dolmetscher Kam er ! i nk . Seine Ankunft in Boulogne
ist für 12 Ubr mittags vorgesehen. Schon abends 9 Ubr ge
denkt Poincars w-eber in Paris auzukommen . Man glaubt
brer. daß die Unterredung nur von 3 his 5 Ubr nachmittags
dauern werde. Der Ort der Zusammenkunft wird gebeivl
gehalten . Rach dem ..Matin " bandelt es sich um die Redi-
merung eines Dokumentes. - das das Abkommen der eng¬
lischen und der sranzöstschen Regierung über die K o n s e -
1 Kn z von Genua  feststellt und in dem alle die Fragen
präzisiert werden, die in Genua behandelt werden sollen
sowie all«, die dort mchr behandelt werden sollen.

^ Die Konferenz von Genua.
, Rom. 23 Febr . (Savas .) Offiziell  wird ge¬

meldet, daß es infolge der langen Dauer der Mimsterkriie
der italienischen Regiernng nicht möglich gewesen ist. das
Damm vom 8. Marz das ursprünglich vom Obersten Rat
in. Tannes nir den Zusammentritt der Konferenz von Genna
festgesetzt war , aufre .htzuerbalten . Die Regierung bat sich
nitolgedellen m der Notwendigkeit befunden , eine kurze
Vertagung  zu beschließen, und hat diesen Beschluß durch
ein Zirkulartelegramm allen zur Teilnahme an der Konte-
renz erngeladenen Regierungen mitgeteilt . Gleichzeitig bat
sich die . italienische Regierung mit den alliierten Regie¬
rungen in Verbinoung gesetzt, um durch gemeinsames Über¬
einkommen ein anderes Datum  festzusetzen. Die Vor¬
leistungen für die Konferenz geben natürlich ohne Unter-brechrmg weiter.

Benesch über die Heilung Europas.
T- B Baris . 24. Febr . Der Ministerpräsident der

Tsihechollowakei Benesch  hat gestern vor seiner Abreise
einem Vertreter .oes ..Petit Varisten " eine Erklärung ab-
gegeben. Er nannte sich wiederum einen guten Euro¬
päer  und sprach in der Hruvtsacke von der Konferenz
von Genua,  Diese dürfe diejenigen nicht enttäuschen
die von :br ihr tägliches Brot erwarteten . Die Kleine
Entente habe dre Ervpc Entente nötig . Seine Kollegen in
Bukarest und Belgrad sagten oft . wenn man gemeinsam die
Wirtschaft der Dan-augeLiete besvre>be. Mitteleuropa , von
Danzig bis nach Saloniki , könne nickt vor die Frage gestellt
werden, zwischen Paris und London zu optieren . Wählen
bcme reistiickeln. Die Heilung Europas könne natürlich nur ,
r.afa  und nach erfolgen. Jede Konferenz werde einen Fort¬
schritt darstellen, und der Völkerbund  mit seinen iungen
Traditionen sei dazu da. um den Sinn für die Verantwort-
Lftfett der Volker gegen einander zu entwickeln. So weit
es sich um die Hilfe für Rußland bandle , fei die Zusammen-
aibeit aller Staaten notwendig . Deutschland  verlange,
au der Aktion teilzunehmen . Es sei unmöglich , daß man es
daran verhindere : aber das Heilungswerk fetze ein Ein-
veistärwnis aller Staaten voraus , in letzter Linie also eine
Revaration svo li tik . die es Deutschland ge¬
ll alte,  sich seiner Verpflichtungen zu ent - '
led ' geu,  um mit der Gemeinschan an dem notwendigen
Wiederausbau Mitarbeiten zu können.

Ein Londoner Kredit für Deutschland.
W. T.-B. 2onbj!t, 24. Febr. (Eig . Drabtbericht.) „Daily

Telegraph " zufolge haben Londoner Banken der deutschen
Regierung einen Kredit von 5 Millionen Pfund
Sterling  für den Ankauf von Lebensmittel»
gewährt
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Die Aussprache zum Justizetat im
Reichstag.

Der Kultusetat im Landtag . . I Di- Industrie gegen T« SH« ngeg.

Br . Berlin . 24. Febr . (Gis . Drahtbericht .) Bor CRnlttd
tn die Tagesordnung des Reichstags am DMirerstag bean¬
tragte Abs. Vartz (Komm .), sofort eine Besprechung .der
Frage der Auslieferung der beiden Svanrer
durch di« vreubifche Regierung vorrunebmen . und verlang«
von der Reicysresierung Aufklärung darüber . Da .der
Reichsjustizminister Dr . R a d b r u ch sich bereit erklärte,
auf diesen Fall beim Jnftizetat eingeben zu wollen, zog Abg.
Bartz seinen Antrag zunächst zurück.

Das Saus wandte sich dann der zweiten Beratung des
— " ' reinfachuns des Aufgebotver-

Die Regierungsvorlage wurde dabm ad-
Gefetzes zur D e
fabrens  zu
feändert. dab in dererisen dreimaligen Aufgebots
allgemein,das einmalige Aufgebot

rduung statt des bis-
x Schuldverschreibungen

eingefübrt wird . Inaugemern „ oas einmange Auiseou ». ^
dikler Fassung wurde die Vorlage rn der zweiten , dritten
und auch in der Gesamtstimmung angenommen.

Kultusminister Bölitz . ,
betonte , das Ministerium fei sich der Loben Dlfg ^ e mld

gesenüber

eätaSmjrt «ab

Die Abstimmung wird nach Absckmb der Beraruna oes
Kultusetats erfolgen.

Sr Berlin. 24. Febr. (Ei, . Drcchtbericht.) Der Vor¬
stand des Reichsverbandes der de  u tschen >̂n-

hetaSrte sich mit der Meldung, dab die Retchz-
babnen ibre Wn erst erhöhten Gütertarife am 1. Mär,
ds Js . wiederum um 20 Prozent erhoben wollen Es wurde
darauf bingewieien . dab die allgemeinen ^ arrflabe letzt schon,namentlich für nabe Entfernungen , das 35—40fache der Vor-
kliegszeit betragen , aber verglichen mit den Äusnabme-
la -ifen d-r Vorkriegszeit , fei die Steigerung noch weit hoher.
S « betrage z. B . für Rohbaumwolle im Verkehr von den
Slebäfen nach den mittel - und süddeuticuLN̂ vmnereien dasaa —Mfacke der Vorkriegszeit , für andere Rohstoffe ebenst
vi^ oder noL mehr Die Frachttarife haben nach Ansicht
des Reichsverbandes die Geldentwertung jetzt schon
weit üb erb olt  und sind zu einem gefährlichen Antrieb
zi! einer weiteren Geldentwertung geworden. Sie verteuern
die Rohstoste und allen Verbrauch , fuhren »"-"ngsweist
weitere Lobnsteigerungen herber . d,e nach den. bisherigen
Erfahrungen von der Eisenbahnverwaltung sofort wieder_ _ verwendet mcr

UUUI II» »II uniuilllltiuiiimi »! . . .
Der Gesetzentwurf, der die Gebühren der Zeugen

und Sachverständigen  erhöbt , wurde ,n zweiter und
dritter Lesung nach dem Ausschuhvorschlag angenommen.
Ferner wurde in zweiter und dritter Lesung unverändert
angenommen auch der Gesetzentwurf eines Sckutzgefteies für
die Pcsener Landschaft nach dem Vorschlag tes Ausschuiies.

Hierauf wurde die zweite Beratung des SaushaIts-
vlans für das Rechnungsiobr 1922  ber dem
Saushalt des Reichsjustizministenums fortgesetzt. , .

Akg. S o f m a n n - Kaiserslautern (Soz.) kritisterte die
Aiängel im Strafgesetz . Der Redner kam auf verickiedeue
Fälle der letzten Zert zu svrecken. in denen nach seiner An¬
sicht das Schlagwort ..Ktelfentustiz" amuwenden sei. Da s
olles entfremde das Volk de: 2nstst . Die ange kündigte
grebe Justi -rcfcrm dürfe nickt verschoben werden . Für d,e
volitischen Gefangenen reich« dc
Er verlangte u m.f a s! e n d e
starke

zur Begründung weiterer FraLterhöhungen verwendet wer.
den. Der Retchsoerband der deutschen^ ndnstrlê ŵarn ^ vsr

n-nrdnete Otter  und der Kom¬

munist Sovo .tr a ^l ^ usich dritter ^Berateua *geaen° die
WnE ^ ^ nabLiL Äd Kommunisten angenommen
wurde. . . . . aj« Tnt„nci des Kultusetats

Sierauf wurde d« ^ eraiung m. nninzschulkollegium

weiteren" Schritten auf diesem gefährlichen Wege, erheb»
Ixoteft  gegen die zum 1. Marz geplante weitere Tanf-
erböbung und Ordert erneut von der Eisenbahnverwaltun-cah st- ibr Defizit durch w , r t i cka ft li ch- re E e sta l -
tun « des Betriebes  beseitigt , statt durch fortgesetzte
Tariferhöhungen den Verkehr zu lahmen , dre Geldentwer¬
tung zu verschlimmern und mit der Steigerung aller Breis-!
und Löbne ibr Defizit nur zu vergrohern.

langenen reiche das derzeitige Gesetẑ nicht aus.. umfassende Amnestie.  ferner « ne
iguna des Volkes an der Rechtsprechung, ohne

Minister Gehler über die Reichswehr.

Eine Reichskabinettssitzunzüber die Koalitions-
errveiteruns.

lmh das Arterf gänz in die 'Sände der Laien gelegt werde.
Ebenso müsse die Gleichberechtigung der Geschleckter in der

stehe <-us dem Standpunkt , dab der Rick« r die remibli-
tai .ische Verfassung als gesehene Tatsache zu nehmen bade.

Abg. Dr . Kahl (D . Vvt .) betonte das Richtertemfer

Br . Srrlm . 24.

■»- WÄWrafe V52‘ousl

Br . Berlin . 24 Febr . (Eia . Drahtbericht .) Wie von zu-
Sei « verlautet . bat gestern eme Kabrnetts-

landsgetreides  nvo ^ Willigt.

‘ m  sfiolstc di- i9S' 6“!S Ias 8 eiitof.

verlässiger oeu « »cxua»« t . « u - - . .. . . . ..
fi « uns  stattgefunden , in der nickt nur die Konferenz
von Genna  und Me gevlante 3ulammen £un 11
zwischen Poincarö und Llovd George besvrocken wurde«,
ŝ dern in der auch die Besprechung der Frage Mr ^ Wei¬
terung der Resierungskoalrtion einen breiten Raum
erunahm.

gegen '̂die alsbäidige Einbrinsun « eine» " euen Amnestie-
gcsetzes erbeben , das nur zur vermehrten Volksverbetzung
beitragen würde.

Bierabend beim Reichspräsidenten. v
Br . Berlin . 24. Febr . (Gig. Drahtbericht .) Reichs¬

präsident Gb e rt hatte gestern, Donnerstag , zum
Bierabend geladen . 250 Ginladungen ^waren an dre

wfdrigkeiten ober Erickten «uberungen̂ be,^ ^ ^ ^ J die Präsidenten und Mitglieder der Parlamente
Vrsmren des S-ere-- -- rgekom, bestdifzivliniertesten Seer-n ^ m  bic  namhaftesten Vertreter von Finanz Kunst

- - - - - - D-- m

Minister hielt es direkt für lächerlich, Wj:

Abg DrV'Roienfeld (U . E .) verlangte ..gruMätzlick.
die Richter durch das Volk gewählt wurden .̂ ^ Em.

Besterung erwar « er auch von der Zulasiuim ^der
dal stauen.

-rlaufauch zur Anwatnaiari , ‘““j,
seiner Ausführungen sehr scharf geaen d,e Ausl,ef «runs der
svaniscken Svndikalisten . die er eine Schande für die deutsc.«
Justiz nannte.

Reichsiuftizminister Dr . Radbruck
nahm hierauf das Wort . Er ging auf die Stellungnahme
der Reichs re gier ung bezüglich der Auslieferung der angeb-

Mörder Datos ern . Die Nermsremnung »ei oer
datt dos Ä ŷlretdl einer demotralii ^ Hn

bNders heilig sein müsse. .̂. Deutschland .habe sich aber
«y t rf%t nnnder ö6tj3fTimtet AU tüdleri Aur Veiuliäliten ^ eod-
öcktiMg seiner VertraMveroflichtungen besonders ' n e.nem

-Augenblick, in dem es im Begriff steht.^aus

Minister hielt es . d .re t iur « '^ ästigen sollten.Personen noch mit Katzcheu, »«'man » wisse
Jeder balbwegs in mtMarOM-n ,ekn

Heutzutage gehöre zu einem Kriege
c Industrie , ohne. Rohstoffe und ohne
abrikarbeiters ginge, es niSt . Em

Rcibtslage gleiche Konieauenzen zu »rehen. nämlich in der
Frage der Auslieferung der , Erzoe .r.ger-
Mörder.  Es bandle fick also um eine Fiage des biudeu-

S « f '«SSÄrt Ä.-S-ÄW %U^ i^ zvmnrtexsuZt  S

ws ' gameHlk "Lud ohne Industrie , ohne. Rohstoffe Md ohne
Mitarbeit des letzten Fc

IX  ÄWeae feien ste einfach nicht zu verstehen
Die Ausfuhrabgobe im Reichsrat.

(Eis . Drahtbericht.) In ..der
R e i chs r a t s wurde^ runaÄit

ein "etwaiges Todesurteil nicht vEtreckt werden möge.nickt nur der Wunsch der Re,Ssregieruna . sondern
auch der Munich weitester Kreise des deutMn Volkes, die
«Er einen Mord verwerfen , die es aber nicht duDen
iiila iM ’ üLerzeugungsverbrecker den Raubmördern

BhiC 6cSvA  das Saus . die Weiterberatmm des

Br . Berlin . 24. Febr.

äkrsÄir '’'»1»Ätiss»;!fl«
einer Abgabe .belegt werden.

Etat ? « le" g« abi ? noch d7n Gesetzentwurf, betr . K asfen-
bestönde der Reäcksbank.  der in zweiter und dritterV H l-' » V K. v v e v—v., - -
Lesuaa angenommen wurde.

Nächste Sitzung Freitag . 12 Ubr.

Ein deutschnationaler Antrag.
u, . B -rlin 24 Febr . (Eig . Drahtbericht .) Von deutfch-

raHcnäler Sei « ist int preubinben Landtag etn 4tttiaa em-der die Stnatsicflierun « ersucht. m,t

- _ .iSftlV.- - . . . —
.ftstellung d :s Tarifs soll durch Verordnung

-ddc des Tarifs.
stimmungen Vorbehalten , ebenso.

erhalten.
erfolgen.

_ _ « S&Deror, ..- —
wuü »e den Ausführungsbe-

joiDenaiien . t »™,» das System der Erhebung
LT 'ili -Se (?eir. Exporteur .soll eine höhere Abgabe zu
crdlen haben , als ste zurzeit des Gefchäftsabschlusfes galt.
Vas Blenum nahm dies? Beschlüsse der Ausschüsse an.

und Wissenschaft ergangen . D,e weitcms grohte Zahl
der Geladenen hatte der Einladung Folge geleistet, sm
ganzen mögen etwa 230 Personen anwesend gewesen
sein Man sah den früheren und gegenwärtigen Reichs¬
kanzler mit seinem Minister des Auswärtigen Herrn
Rathenau,  den Ghef der Admiralität Exzellenz
v Behnke,  den Ghef der Heeresleitung Exzellenz
v Seeckt,  den Ghef der Retchskanzler Staatssekretär
Hemmer,  den georgischen Gesandten Ulrich
Rauscher,  die Führer aller Parteien des Reichs-
und Landtags mit Ausnahme der Unabhängigen und
Kommunisten , Leuchten der Wisienschast, one än Rektor
der Universität . Professor Nernst,  die Profesioren
Kahl , Lauscher . Beyerle.  das StadtoberhaB
von Berlin , Oberbürgermeister Bos,  Ludwig Fulda
von der Literatur , die Chefredakteure Mer grotzeM
Zeitungen , Profesior Schrecker von der Musik und
LV andere Den Damen der Parlamente erM°-
Frau Ebert die HMneurs , während Herr Gbert durch
Geheimrat 'Meißner  bei der Erfüllung seiner Haus-
Herrnpflichten wirksam unterstützt wurde.

. Kahr Kandidat für die Reichspräfidentenwahl?
Br Berlin . 24. Febr . (Eia . Drahtbericht .) In varla-

mentariicken Kreisen verlautet , von. den rechts st eben¬
den Gruppen  fei auch der ehemalige bayerische MtnüM
Präsident von Kabr  als Kandidat für den Posten des
Reichsvrästden « n in Aussicht genommen.

Das Arbritszeitgesetz.
Br Berlin . 24. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Der Reichr-

Nack Erledigung einiger anderer Punkte verbagte .....
der Reicksrat auf Dienstag , d/n 28. Februar , um dmm die

amten . Lebrer und Geistlichen berbeizuiübren.

Neuregelung OrtsklafsenperzeichiiiNes  oorzu-
t-ebmeu. — gen w'ird" Minist« Mld«Ät°^ r.̂ sktz

lernen , imv  vv*
ortsefübrt werden, sollen,. . ! iw Ch/ . mi /vl a äVt4

aamb

Aphorismen«
Von Friedrich Kaysiler? )

«i? * „ i * nn o n 11 i fe — Das Menschenantlitz als sol-
z« ^ iner Uneraründlichkeit für den wahrhaft ernsten

LLer etE SÄe 6. .to . ibn rmückwer̂ n
igi S äZ "ÄS &*»»-<-«nwrt ™«t
er . sich zu nähern . t

wn,tr  und sieitmasi. — Warum scheint uns die

N sä?
in ^ rosien'RtEEbächgem 'MEE mstflKniofri* -rck, Ntavve m ck oft dabei, datz ich das luavie
na d̂ ReigeiTim Ärbst bereits grün schimmern Me und

SU«ntrr übersvlinge . And so kommt es dann mtch. der
M ^ r sLt uÄ ^ wird wieder Frühling. So geht es rm
Muse fort.

Wort « haben Dust , der Mer ihnen

tim - -- . Ätz « « ss - js;
man iühbman Mbl̂ ^ wiedievolle Blü« ein̂ Llume: ^ .n» ^ in Buch in dl« Sand nehmen , gehen gerade auf
dm Leib d« SVe Aütfen ihn und wollen scL-n

" °° Und Wost? 'haben einen Dust , der aus der Ferne hinter

SB| ÄÄ 25 «Ä
tssASst  a?
nicht auf den Duft über dem Wor «n sehen dm K°rp«r ^ »r
Worte kaum —. aber sie atmen dem Lichtdust. Rur um lernet
willen lesen sie.

Die Kunst vergessen. — Last uns die Kunst nMtiiWrM»iifeen oder besser gesagt' fett stpaVvn. verseifen Wir
ni-emals. datz da-s Leben das RSM«
reichste ist. Mit dem wir ums zu beschäftigen haben und vas

Friedrich Kapsler, der groß- Schimfpielir, lW fae6en i™
„n Erich R«ih zu « -ritil «in« n«u« S -mmluv.« «gh-rwin« , >» t-r dem
M . l Besinnung . n aus d . r »utz . r . n und ' - n - r - u

1» et[*«in«n, in denen et über R- tm. Mansch und Xunst M 4uS‘I.t;
Einige diese- ticfftmw«n « adanlensplitter seien hier mitgetellt. Die
SchrWettm» .

unsere Tage der Kunst mar Tage rn diesem Leben fern sollen
wohl Hobe Festtage , aber immerhin Tage . —
Wenn wir Fachleute der Kunst gezwungen sind. im Berisi all-
tüalich Kunst zu üben , so tut UNS diese Erkemntms bit « r
not Verwechseln wir diese tägliche Kunstübung Nicht Mist
der Kunst selbst. D« Kunst selber bat Nichts mrt Beruf und
dergleichen Dingen zu tun . Sie ist Ets .̂ hr »nd "Mtsweniver als eine autzerordenstlich woblgebildete . dustende
und wunderkräftige Frucht , die zu unaewrssin Zeiten  unter
umgewissen Bedingungen irgend wann b« und da einmal am
Baume menschlicher Persönlichkeit zur Vetse kommt. Tau-stch« Personiltwrerr zur new romm

wachsen und feiten ab.  sie sind gut und
brauchbar, aber diese eine, ist da« Kunfstverk. unter, ihnen
S « kommt immer überraschend, keene noch so fein ersonnene
Kultur und Pflege könnte sie mit Absicht hervorlocken. sie nt
da. Dies ist ein Grund , sie über alles , zu verehren und zu
ersehnen aber auch ein Grund , sie nicht nnt all tu glichen
Wünschen mrd Fleitzübungen berbe.i»cvven zu stllen . Wenn
man sie am wenigsten erwartet , so ,st ste da. Wenn sie ver¬
gössen wird , kommt sie am liebsten.*

Künstler und Werk. — Jeder Künstler «t schwä¬
cher als fein Werk. Er deutet in seinen, Werke auf das . was
er als Erscheinung hätte werden können - oder ,n etner
Iwiteren 3uhiirtft vrell-eNrt etnmail kann. Cr
net in jedem Kunstwerk . eine seiner idealen lsuteu ^ oder
schlechten) Lebensm -öglrchkeiten vor sich an die Wand.*

Bescheidenheit der Groben. — Warum sind
die wahrhaft Groben so bMeiden ? — iSte werden verlegen
und unsicher angesichts der Anmögllchkert, sich an irgend ande¬
ren zu mess en. *

Bewahrte Tränen. — Jede Träne , die du Kraft
«enua Mtjn .t>ein Inneres ^ rückzubaiMen. 'rinn -t emmftite
m detn Leines Wesens Mrn und hilft dort an einem Kristall
bilän desien Reinh ^ t und Klarheit das Dunkel deines
Inneren allmählich erhellt und eines Tages dich «ans durch¬
leuchten wird . . *

Künstler — Künstler sein, heiht den Mut haben
«ck feiMt zu bekennen — und Demut genug, um zu .wrsisn
dab ein Saar vom Leben gebleicht oder eine Träne . ein Kiw

m .jot  denen
d« tiefste Kunst in den Schatten gebt und schweigt.

Reue Kunst. — Reue Kunst soll neue Ättn8 fein und
nicht eme Fratze, die das neue Zeitalter dem altem wieidet.

Drrs Annft und Leb«« »
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= Konzert . Wenn die ..Komerwirektion Uolf . eniu
neuen KuMevscheinung in . unser Musikgetmebe Lmlab v«
schafft so darf man schon vm voraus gewrh fein , daß em°-
Gutes und Wertvolles dahintersteckt. Kemeu AugE
brauchte man sich daher m wundern , dich auch Serr lim
S ü l >e r — von dessen Existenz zuvor nur wenige eßMj
um&tat — in feinem «estrigen Klavierabend  l»
Kasino ) sich als ein Pianist enm« . der -rlles Anrecht d«
«feliövt zu werden . Gutes und Wertvolles bot er , tn m*
Schon fein Programm sprach für ihn und  für sem « wß
KuMtrebem : drei seltener gespielte Standwwh « der rwn
tischen Klaviermusik — jedes eineRiesenaufgabe : SerrvUes
begann mit der „As-Dur -Sonate von Â ber - Sem ^
trag offenbarte alsbald - hier herrscht volles VerstandM,,
wichrheitliche Empfindung für Farbe . , Stil uud EhE.
der Komvofitrou . Nirgends ein "" r "uherliches PnmM
glänzender Technik. Denn dab letztere an sich bis zu
hoben Grad prunkend und glänzend R . versteht sich
Mhe von seMt bei einem modern geschulten Pianisten - "
es soll noch dazu — wenn ^ - -j ;i *■— *■*»* — «
Pauers Schule Wit- M « w ,,w * u»«« w « . g
Mifer bewegt sich bereits vollkommen frei und feM
in  seiner KunstausMung . Die Allmrosatze der Sona^er mit bewubter Zuruckbaltung . ubertrieb nicht * Ä
wahrte überall eine ichone Klarheit "" d DeuÄE«
Ausdrucks, so dah man . sich,dem warmLcheelteu oi»
Weberichen Phantasie mit imtigem Genrebe".
durfte . Nächst dem sinmgen Vortrag des ..Adagio
Herrn Hüllers Wiedergabe des schwierigen »l
Tavrfecioso " besonders bemerkenswert . Dmen lechen
aufgeregten Satz . der . dem Wesen emes Menuetch e
zu wchersprechen scheint, spielte er mrt stDaMtem r,
scheu Schwung und jugendlichem Feuer . - Das We«

wie neu“ — und doch so vertraut : so echt Ea-rl
Weberisch- so echt deutsch. . . Weiterhin spielte Herr
die Sinfonischen Ltüdei ?' von Rob . Schumann . ..Et>
Orcheisteteharakter" —. so wollte sie der Tonmeister
lichbenEien . And «ine förmliche Klavier -.JnstrU!"
rung leiichtete auch aus Herrn Hülfers DarbietuM "
kmmbar hervor . Diese Dollgriffigkeit der Akkorde,
vbantastrsche Stimmgewebe . hier dte gravitätischen
ziNEen in altklasiischer Manier , dort dre «ran
Orgelpunkte : wie wußte der PianK das alles kran
farbenreichen , sang- und klangvollen Anschlags. st" m"

orchestrieren d Die poetische Auslegung kam dar ^ k
zu ’hrrk  Gerade nach dieser Richtung bin versteht
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-kr. 34. Februar 138._
Gröner und die Reichsgewerkschast.

W. T -B. Berlin. 28. gebt . Die Reichsaewerk-
1* 0 ft  der Cifoi &abnbeamten und -amoarter suchte gestern
äfhnittaa beim Reichsverkebrsminrsterium ein« B e-
?rechun«  nach, die für heute vormittag vorgesehen war
Z  fick, jedoch ergab , dah bei der von der Reichsgewerkschaft
^sandten Kommission stch Beamte..befandem gegen dieSn der Urheberschaft« n Streik das Disziolmarver-
Lten schvebt. lieh der Reicks ne : ke brsm in  i st« r
a,  Kommission durch einen Bevollmächtigten Mitteilen , dab
t jn Verhandlungen mit dielen Beamten nickt emtretenDie Kommission  erklärte hieraus dem Bevoll-
«Lcktisten die Kommission bade von der Erklärung des
-lichsrerkehrsminiftersKenntnm genommen, nach der der
LxiLsverkehrsminister bittet, an den Verhandlungen von
^ Reichsgewerkschastnur solch« Herren teil nehmen zulasten.
Ln die kein strafrechtliches oder disz-wlmares Verfahren
lJLv  Bei stütz gegen Ziffer la der Richtlinien schweb,^IbersckaftK Di« Kommission kann diese Ansicht aber

«tmru ITuTüC UUIUI WH -ÜWMIUIW vvv . WM-
Herrschaft deutscher Eilsenbahnbeamten und -anwarter alsE* geschlossene Verbandlungskowerschaftgeschaffen und

als solche bereits mit dem Reichskanzler verhandelt,
»ne datz irgendwelche Bedenken erhoben wurden. Wir
Ltden dabei um die Erklärung, ob der Re.ichsverkehrs-
«iniTtex mit der Unterzeichneten Kommissionm Verhand¬
ln eintreten will. Der Reichsverkebrs-
Minister  lieh folgende Antwort  erteilen : Der Reichs-
^ikebrsminister ist gern bereit., « derzeit mit der. Reichs-
inoerkickait Verhandlungen, a
«altunaschef berufen ist auf»«,»--x. riY . 'S' nTSer der gesamten Beamtzentzkuttt. nicht vereinbar
Mt  Verhandlungen mit Persönlichkeiten zu fMven . dbe !ick

Beamte der Urbebersckaf .t an dem Beamtenstreik
iiutbia gemacht haben und gegen die deshalb das Diszivli-
Erfahren schwebt. Auch für diese Beamten selM muyte
«Mch Ansicht des Reichsverkehrsministersdienlicher sein.
k«,n Dttbandlungrn mit der Verwaltung durch andere
^Tmen »-führt würden. Di« Tatsache des Emvianges der
^mmMon durck den Reichskanzlerkann der Rercksver-Äsminittcr nickt als für fern Verhalten matzgebend aner-Vf*

' -■*- * wurde bat dazu ge¬
ilt dah Me Kommission der Rercksgewerkschaft gestern

•JSb den Reichskanzler  nochmals um ein« Unwr-
Wg ersuchte und von diesem cruä empiangenwuü >e Di«
0 Eisationsverireter trugen dem Kanzler , ihre . Diffe¬
renzen  mit Gröner vor. der die Kommission nickt aner-
kiE , will und baten um Wirtbs Vermittlung. Dr. Wirtb»mven „ -atz der ganze Fragenkomplex der- . . . — eiks trotz alledem mit

rsmrnister besprochen
«erden muge. woue o«r Festlegung und Durck-
Mmna der Nir die Diszivlinienlngen vor» s«bei« n Rickt-
lin̂ - könM der Kanzler der Angelegenheit mckt naber-
tirten. , ^ .

Der sSchfifche Lanttag gegen Matzregelmlzen.
Sr. Dresden. 24. Fett . (Eis. Drahiderscht-) Der

ilichiische  Landtag  nahm mit allen sozialistischen Stim-
ma  gegen alle bürgerlichen Stimmen einen unabhängigen
Lntiaa an. wonach cste sächsische Regierung bei der Reicks-
miemna darauf binwirken soll, datz (einerlei Matz-
legelungen  der am Streik beteiligten <Et ! e n 6 a 6 n t r
Mitfinden, die berechtigten Forderungen d«r B«imten be-
Mist und keinerlei Belohnung für die Streikbrecher ge-
vLbrt werden toll. .

irbaftumr eines Münchener Rechtsanwaltes in der
Erzderger-Affäre.

Br München. 24. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Amt¬
lich wird mitgeteM, datz von den deutschen KliMl-

eamten , die in Budapest  waren, dort das
[I eines Telegramms vom 20. DezemLer er-

lt wurde, welches von dem Mittigen T i l l e s en
hrt und an eine Münchener Persönlichkeit gerichtet

pu. Der Empfänger des Telegramms wurde durch
de» Offenburger Untersuchungsrichter in Haft genom-
m.  Es handelt sich um den Rechtsanwalt Dr. Adolf
Müller,  der stch in Budapest ausgehalten und dort
Deisellos mit Till-sen in Verkehr- gestanden hat. Bei
da Durchsuchung des in Frage kommenden Hauses
Maden mehrere Personen angetroffer und vorlauftg
schgchalteu, später aber wieder entlassen, wert stch em
Äsammenhcmg dieser Personen mit der Erzberger-
5ache nicht ergeben hat . _

ttnlftiet. oft ganz eigenartig sujeMt•ßtüSerc“ in ihrer romanrffchen WunderpWchtzuglerch als
m Zeugnis hochentwickelter„Virtuosität — rm dckten
Sntne des Wortes. . . Schuberts nachgelassene .̂B-Dur-
ÄMte" machte den Beschluß. t «28 im Sevtembervo «en.dete
«der Tonmeffter— ein Todgewechter̂ ml November^
Kied er. Auch für die weiche Lortk. den oft so -t^ rttn
«ibcmch dieser Komvosttion. stand dem P iianisten yM«  be-
»jes Mwn fern Vortrag des ersten zart aEstihendenM«ro — jenes vensvolle Helldunkel im Ton zu Gebote, das

m Weihers Sonate iy-nwathM berichrt batte. . . Das
lent des jungem rheinischen KüMlers stchtautz« Fvase.

««s « an bitte ». Abend allein an Gedachtnnskraft und
Gotischer Ausdauer und dazu am vrrtuoser Bravour und
tetiger Elastiizrtät leistete. — war staunenswert mw wuwe

von der schnell erwärmten Zuhörerschaft geduhrenh ve-

. *Theater mit steeitisch. Unsere Tbeaterdrrektoom wür-Nl« al- m«bnlluni«e Idee bezeickuen. wenn sie chrem

Mesbadener Tagblalt.
Zu den deutsch-rusfi.ch rn Verhandlungen

v . Baris . 24. Febr. (Eig Drabtberickt.) ,Der Verickt-
erftatter der ..Information" berichtet Berlin  an matz-
gebender Stelle über die Verbandlungen der ReiLsregierung
mit Vertretern der Gowictregierung (vlsend^ erfahren zuhaben: Die sowletregrerung batte der. deutschen Regierung
vngeboten. Deutsckland sollte di« Sowietreg,erung rechtlich
und faktisch anerkennen. Ruhland wurde sta die Ermordung
des Grafen Mirbach  eine weltgebend« Konwensatron »u-
sickern. Deutschland und Ruhland sollen auf der Konferenz
von Genua gemeinsam vorgeben. Deutschland soll mit allen
Mitteln die internationale Anlerbe zugunsten Ruhland-
unterstützen, sick jedoch von der internationalen Aktion »um
russischen Wiederaufbau sernbalten. Dafür will Ruhlarw auf. . . suneyeiuuuHiu lexmmucu. ^ ^
seine Rechte aus 8 116 des Friedensvertrages verzichten

- Korrespondent fügt bei. dah nach jemen Lrttn,^ i ^ s . . . . m  i , (ß « a ; a t ii n ii nll A PtP .lß aSDIsDer oeoireioviuirnt 1UHI oci. f »n _frW aV;digungen die deutsche Regie tu  n o all« diese Vor¬
schläge rundweg abyelebnt  babe . . Die Reick..'regiL-
run« sei indesten nicht abgeneigt, die Sowietrogierung anzu-
erkennen, wenn ste für die Ermordung des Graten Mirbach
genügende Kompensationen erbielte. J " . /ntsckiedenstenseiDr. Rathenau  gegen die russischen Vorschläge anfgetreten.
indem er erklärte. Deutschland babe .ein Intereste, den eng-
lilcken Standpunkt in bezug auf das internationale « imdikat
zum Wiederaufbau Ruhlands zum seini.gen zu macken, .denn
Deutsckland könne daraus nur Nutzen zieben. Dre Rauona-
liften. die zwar einer Verständigung mit Ruhland mmt
xrinziviell abgeneigt seien, verwerfen..den englischen Vlan.
Sie mackrn aber der Regierung Vorwürfe, sie babe von den
Rüsten nickt genügend Garantien für die Einstellung der
kommunistischen Vrovasanda verlangt und zwar sei diele
Brooaganda gerade wahrend der Unterhandlungen aut
ihrem Höbevunkt angelangt. Di« bis - jetzt ergebnislosen
Verhandlungen zwischen der ReiÄsregieruna und den Sow¬
jetvertretern würden am 2. oder 8. Marz wieder ausge¬
nommen. .

Ei« Zeutrumspartei-Untersuchnngsausschutz gegen
Hermes?

Br. Berlin. 24. Febr. (Eig. Drahtbericht.l Die ..Frei¬
heit" berichtet: Jn parlamentarischen Kreisen erzählt man
stch gegenwärtig, datz die Intrigen des Ministers H er m es
geaen den Reichskanzler Dr. Wirtb  ru lebhaften Ausein¬
andersetzungen im Zentrum « führt .haben. Da. auch erheb¬
liche Beschwerden aus Zentrumskreistn gegen die Perfonal-
volitik von Hermes bestehen, so ist sogar bereits ein
Partei - Üntersuchungsausschntz  gegen ibn ern-
gesttzt worden.

Kriegsbeschädigte und Reichsarbeitsunnisterium.
Br. Berlin. 24. Febr. (Eis . Drabtberickt) . Im An-

Icklub an mebrtägise Verhandlunĝ Mit. den. Kriegsbeicka-
digtenoraanisationen hat -das Reicksarbeitsministerium die
De r lang «rung  d er Frist  für die Eeltendm.ackung von
Rentenansvrüchen um ein Jahr  und eine wesent¬
liche Erüöbung der Pflegezulagen für Silss-
lose  zugesagt. Die Renten für Waisen und Krieaereltern
sollen gleichfalls erhöbt und bis zum Inkrafttreten einer
cntsvreckenden Novelle zum Rcicksversorgungsgesetz feste Zu-
schüste gewährt werden. Die Organisationen verlangten all¬
gemein eine Verdoppelung der Renten.  Di « Ver¬
treter der Regierung betonten iedock. dab man von der Be¬
dürftigkeit ausgehen mäste Die gegenwartig an die erwerbs-
'lofen Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen gezahlten Zu-
scküste werden für den März verdonvelt werden. Es fanden
weiter Verhandlungen mit den Kriegsbeschadisäenorganisa-
tionen und Vertretern der Arbeitnebmer- und Arbeitgeber¬
schaft über di« Verlängerung der Kundigungsbeschrankung
gegenüber Schwerbeschädigten statt. Wie wir erfahren, be-
cbstchtigt das Ministerium, das Gesetz durch Notverord¬
nung  über den 1. Avril hinaus zu verlangern  und
soäter in einer Novelle diese und andere Fragen endgültig
AU TESeÜt.

Keine « Manz Mischen Frankreich und der
Kleinen Entente.

v . Paris . 24. Febr. (Eia, DrahtLericht.) Die Agentur
Savas dementiert die aus Belgrad gekommene Nackricht
vom Abschlutz eines Allianzvertrasrs zwisck«en Frankreich
t-nd der Kleinen Entente mit der Begründung, dab. wie alle
alliierten Nationen, die am Kriege teilnahmen. Frankreich
und die Staaten der Kleinen Entente Alliierte ge¬
blieben  seien , und dah keine Rede davon fo . diese
Allianzen durch neu« Verträge zu befestigen. Als werteren
Kommentar Mat der „T-emvs" bei. man must« annebmen.
dab d' r antlkanzöstschen Propaganda-Agenten stch von der
Tätigkeit der französischen Diplomatie und des franzosifcheii
Generalltabs eine grotzartig: Vorstellurig mäckien.

Die Mörder Datos in Madrid angekommen.
W.T.-B. Madrid. 24. Febr. Luis Ricola Fort  und

fern« Frau Luzia Joaoutna Conreocion. die des Mordes an
dem Manischen Ministerpräsidenten Dato beschuldigt sind,
sind vorgestern morsen aus Berlin in Madrid angekommen.

2* leckere Mahlsott verabreichen sollten. Ĵn -̂ avan aoer
M °m Theater auch für die leiblichen Dedurfnist« der Be¬
rber m reichlicher WeRe gesorgt. Wenn rchmrsdemK Gen
Ziemer Loge im Theater zu Tokio ineMsrsekni ret brn . «r-
M Za« Krncack in einem Londimer Blatt , .«daun brrngt

&E» sofort ein alter Mann ein Teekänuchen mrt emer ,mah-2 FlüMckeit und ein wmriges Schälchen, das höchstens
Schlucke fatzt. Auf einem Tablett wird mrr dann eck,
" Mt gereicht, bestehend aus einem suyeu..braunen Boh-

tei und gerösteten Kastanien. So bearnut die Ga^
lichkeit des Theaters, damit och .urckt mn leerem

den Anfang der Vorstellung erlebê der meist aut
mittags am gesetzt Ai. Weitere Genüsse werden mr

Änenung vor mich hingestellt. In « « . hubcheu
r̂ stud da vermiedene lockende Brsseu. t^ Mckteter Hwi-fein in kleine Würfel geschnitten, gerostete Huwnwr.
Derkuchen in erner anmutigen Form, und olle diê e
M«n und Schälchen sind zu einer »serlicheu PyramweMenMktellt. aus deren Spitze eine pikante Sose thront
'-« ue hölzerne EWäbchen vervoUtändigen die kulmari-
Msrüstung. Während der Pause, die für dasi tmnt=
DkrtMgesteu einatnftnben fft. bringt tim der lAendiener
Mkrertr Kästchen herein, die je nach d« ..Eats^ l d«
Mxmsten Genüste enthalten. In den meckten «tal 'M

'L das Menü dieses Tbeaterestensmit bechem sekock-
und Stücken von Lotosrvurzeln: dazu srbt es se-

" .Bamburcknojpen. « fützie Kastanien, und FvurOete'' nen. Zu dem Sake, dem nationalen Retstratt.
«eveicht. oreemaäi« » e* » Zmätrl n. «-

. trocknete Pilze, in der Asche geröstete Fische und kleine Stucke
gechratrüen Huhnes. Das alles geht mit größeren Mem» m
Tees febr sut herunter -Nachdem man dieses Mahl zu mb
genommen bat. kann man ein paar weitere Stunden den
Vorgängen auf der Bühne folgen. Aber um 8. Uhr. wenn di«
Bsseisterung ihren Höhemrntt erreicht hat. wird doch wieder
ein Gericht gereicht, bestehend aus belegten Brötchen, kleinen
Kugeln von kaltem Reis, die mrt Genruse oder Such » füllt
sind. Früchten und friichvm Tee. So folgen sich di« leiblrchen
Genüsse ebeuso reichhaltig wie die geistigen, und man kann
eine Vorstellung von 9 bis 10 Stunden uberstehen. ohne dab
einem der Magen knurrt. .

« Ein indiauisches Tertiltunstwerk in. Drrsdem Dm
Kunstwerk von besonderer Seltenheit ist. w« Paul Sorgen¬
frei im „Kunstwanderer" mitteilt . rn den Besitz des Museums
für Völkerkunde zu Dresden gelangt. Es fft eme .Ws.
Tschilkatdecke.  die aus dem RordwÄtwr Amerikas
stammt und den berühmtesten asiatiŝ n Knüpfarbeiten an
d« Seite gestellt werden kann- Die Kristeirrnd«rner stellten
aus der feinen weitzen Wolle der Schneeziege, dre sich in « n
Felsengehrrsen des nordwestlichen AmerM fand, durch ein¬
faches Rollen mit der Hand Fädm beredte dann du-rch Pflan-
seüiaft schwarz, blaugrün und ge-lb gefärbt und mrt ^ r Hand
zu tevvrchartigem Geweden verknüpft wuchmr. Diese Tschilttt-
dscke ist ein neuer Beweis dafür, dah sich dre Au-süLung der
textilen Kimst bei srmst nicht Ŝ ade auf hoher KttturstÄe
stehenden Völkern zu höchster Vollendung steigert. D« Decke
diente als Umhang den Häiwtliimem und Schamanen de,
Tanzfesten. Nur wenige «uropäi-iche Museen sind rm Besitz
derartiger Decken, die von aller-gröhter Seltenheit sind. Di«
Decke, die jetzt in das Dresdener Mussum gekommen fft. er¬
scheint trotz Gros Alters wie neu. was auf die äusierst savs-
fältige Behaus tun« und Berwabruns zurückzmüb ren fft. die
die Indianer solchen Decken zuteil werden liehen. Das
Muster stellt eine beraldffche Stilisierung der Menschen- und
Tiergestalt dar und wefft neben der grauen Naturfarbe des
Wollgswebes tiefschwarze. blaugrüne und gelbe Färbung auf.
wobei die schwarze Farbe als breite Umrandung besonders
hevvortritt. Eigentümlich ist das auf der ganzen,, etwa
1K Meter breiten Decke wiederkehrende Auge, das m ver¬
schiedenen Formen als Motiv dargestellt ist. und als Symbol
der Wachsamkeit gegen bös« Dämonen eine gewisse talis-
mwnartige Bedeutung besitzt.

* Shakespeare in England. Während die Deutschen
Shakespeare rasch und so vollends in ihrer Literatur aufnah-
men. datz er nicht mehr als Fremder empfunden, wird, wird
er in England fast gar nicht gespielt, so dah die Londoner
cfoeh«h»ifl-T»4>ian sich mit ihren Bemühungen gar nickt erst

Mesbadener Nachrichten.
Grenzen der Hilfsbereitschaft.

Einer Nummer der „New Borttr Etaatszeittng " vom
21. Januar 1922 entnehmen die ,.L, N. N. .wlgende Mittet-
iunget,: „Jeoe europäische Post brmgt uns . so ickretbt die
genannte Zeitung, „zu Hunderten, »u Tausenden Br, «i«
aus Deutschland.  Österreich und anderen Landern. Und
alle dies« Briefe wollen Hilf« für Emz-elversonen oder An¬
stalten. Angesichts der aus diesen Briefen bervortreteuden.
geradezu horrenden Unkenntnis der. amertkanilchen Verbalt-
niste ist es angebracht, dah man diese Frage öffentlich ne=
spricht und dabei der Hoffnung Ausdruck gibt. , datz dre
Zeitungen in Deutschland ausführlich davon Notiz nehmen.
St« veranlasten dadurch die Leute, das teure Brief¬
porto nicht nutzlos zu verschwenden.  Das Er¬
schreckende bei diesen Briefen ist die gewaltrge Zahl und die
Tatsache, dah sie »umefft von Leuten mit leidlicher Bildung
geschrieben sind, welche sich die Aussichtslosigkeit derartiger
Bettelbriefe (dos barte Wort muh gebraucht weiten ) eigent¬
lich selAt vor Augen halten könnten. Da werden von 200
bis zu 10 000 Dollar für .augenblickliche persönliche Bedurf-
niste. für Heiratsausstattikngen. Eeschäftsunternehmen. teils
als Geschenk gefordert, teils als Darlehen gewünscht. Und
fast jeder Brief siebt diese Summen als „eme Kleinlükeit ,ur
die reichen Amerikaner" au. ' Und was wir hierzulande zur
Deutschland und unsere Angehörigen drüben >chon getan
haben, das muh hier wiederholt betont werden, damit den
Leuten drüben die Augen geöffnet werden. Die Teuerung
bierzula-nde fft erüeblich gröher, als sie je drüben war Wenn
wir bier auch in Dollars verdienen, so wird uns darur auch
in Dollars das ganze Einkommen aibgenontmen. len die
Kosten der Lebeusbaittmg um das Zwei- und Dreifache ge¬
stiegen sind. Wir müssen für ein Paar Schube, die vor dem
Krieg 20 M. nach deutschem Geld kosteten, heute 2400 M.
zahlen: eine Wohnung, welche noch vor 3 Jahren 108 JK.
monatlich kostete, ist jetzt nicht unter 15 000 M. pro Monat
zu haben. Und io gebt es in den meisten Fallen : die Reduk¬
tionen. welche in einzelnen Fällen eingetreten find, werden
mehr als wettgemackt durch dauernde Steigerungen in an¬
deren." Zum Schluh he itzt es m dem Artikel, der New
Yorker Staatszertung" : .Lvenn die Zeitungen m Deutsch¬
land von d« >em Tatsachen Notiz nehmen and ihre Leser dar¬
auf aufmerksam machen, dann wird manchem druden eine
grohe Enttäuschung erspart bleiben  und ine
Hilfsarbeit, die mir noch leisten können, m Zurunft nicht
unnütz erschwert." .

Wir können— so fügen di« ,J2. N. N." hinzu — .dem
winerikanffchenBlatt darin beistimmen, dah die gegenwärti¬
gen amerikanffcheu Bsrhältnisse von vielen Deiitschen oft
ganz irrig fceu-rteiU werden, und raten deshalb allen, dre da
glauben, rin Brief nach Amerika genüge, um von dort rede
kimmsielle SAfr zu erhalten, das Hobe Brrefvorto zu s.varen.
Solche Briefe können im Gegenteil auf dre Hilfsbereitschaft
der Amerikaner nur verstimmend wirken, was im Jnwrene
der grohzügigen allgemeinen Hilfe sehr zu bedauern rm" .

— Todesfall. Heute Nacht verstarb, plötzlich an einem
Herzschlag einer der ältesten böberen Lehrer Wiesbadens.
Prof. Dr. Kitz e. Der Verstorben«, der als Sohn emes
Gutsbesitzers rn Lützen geboren war . bat em Alter von
61 Jahren erreicht. Er war 35 Jahre lang am Realgym¬
nasium in der Oranieustrahe tätig.

— Städtisches Oberlnzeum. Am 22. Februar iand unter
dem Vorsitz des Oberfchulrats Dr v. Kozlowski di« Reife¬
prüfung statt. Sämtliche 10 Prüflinrn bestanden, darunter
5 mit Befreiung von der mündlichen Prüfung . Zum ersten¬
mal fand auch die neu eingeführte Turnprufuns statt.

— Ursprungszeugnisse beim Warenversand nach dem Ge¬
biet des Saarbeckens. Die Handelskammer zu Wiesbaden
teAt mit: Rach erner kürzlich ergangenen Berfügung der
franzsifchem ZolldiiÄtion rn Saarbrücken musten all« Ur-
sprunssreugniste für solche aris Deutschland kommenden
Lvaren. die an sich aus nichtdeutschen Erzeugnissen oder
Stoffen bestehen, aber in Deutsckland verarbeitet wurden
und dabei eine nrcht vollständige llmwandlun« oder eine er¬
gänzende Weiterveraribeitun« erfahren haben, emen beweis
kMtigen Vermerk darüber tragen, dah die m Deutschland
erfolgte Bearbeitung mindestens 50 Prozent des Gesamt¬
wertes der Waren darsiellt. anderenfalls der deutiche Ur¬
sprung dieser Waren nicht anerkannt wird. Näheres ûber
diese Derifügung. insbesondere über dem Beg-riff des.Gesamt¬
wertes. Beispiel« für den gesordert-en Vermerk sowie Nicht-'
linien für den Versand solcher Waren, die gleichfalls aus an
stch nichtdeutschen Stoffen oder Erzeugnisien in Deutschland
hergestellt find, bei denen aber eine vollständige bezw. un¬
vollständige Umwandlung oder vervollkommnendeBearbrr-
tung ohne die erwähnte 50vrozentitze Wertsteigerung vor-
liegt können in der Geschäftsstelle der Handelskammer
Wiesbaden. Adelbeidstrahe 23. eingesehen werden.
an die Tbeater wendet, vielmehr PrioLtaunührungen für
Schulkinder eistrebt. um. wenn sie schon die jetzt, lebende
Generation nicht mein gewinnen kann, wenigstens dre nächste
zu bsarbetten. Sie bat dazu ein originelles Kampfmittel
erfunden, sie verspricht nämlich, nutzer Ansehung parlainenta-
rffcher Parteilichkert jene Kandidaten für die bevorstehen¬
den Wahlen zu unterstützen, die ihrerseits die Sache der
Äakespeare-Liga fördern wollen. Die Methode der Wahil-
deeinflusiung liegt wohl nicht im Sinne des parlamentari¬
schen Systems, verspricht aber einigen Erfolg.

* Edisons Toteatelegrupb. Edffon will bekanntlich vor
einiger Zeit einen Apparat erfunden haben, der es ermög¬
lichen soll, die Verbindung der Lebenden mit den Toten
beizustellen. Hören wir. was Edffon zu serner Erfindung,
die stark nach Humbug riecht, selbst gesagt haben ritt:
„Wenn, wie ich vermute, ein« andere Form des Seins naa>
dem Tode existiert, so muh es auch die Möglichkeit geben, in
Verbindung mit den Gedanken ru kommen, die hiervon aus-
gehen. Wie dies geschehen soll, sage ich jetzt noch nicht, aber
— ähnlich wie mit dem Phonographen — wird, wenn der
Avvarat eines Tages an die Öffentlichkeit gelangen wird,
jeder einzelne, der nur etwas Verständnis auf physischem und
tockniffchem Gebiet hat. imstande sein, den Apparat ,u vev.
wenden. Es fft vurchaus nicht unmöglich, einen solchen
Apparat zu erfinden, aber feine Konstruktion fft uastirgemätz
eine feimeve, wie die eines anderen Apparats . Ich glaube
jedoch, datz es nicht mehr lange dauern wird, bis ich ihn der
Welt voMhvsn kann." _ _

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Die -deutsche Uraufführung mm

Galsworthys  Tragödie „Mob ", die das Schicksal des
vom Strahenpöbel bingemoideten idealistischen Staatsmanns
gestaltet, fand am Breslauer LoLetheater (Direk¬
tion Paul Barnay) statt und hatte einen starken Enolg.
Karl Zistig  war . wie uns geschrieben wird, an diesem als
Regisseur und Darsteller der Hauptrolle hervorragend be¬
teiligt.

Bildende Kunst und Musik. Hermann Zilchers
„Liebesmelse ". die 1813 unter Sans Pfitzner in Strab-
burg ihre UvwuffüLrung«riebt«, fft jetzt im Leipziger
Gewandhaus  mit autzerordentlichem Erfolg unter Prvö
sistor Karl Straube erstmalig zur Aufführun« gekommen.

Wisienschaft und Technik. Die Stockholmer A ka.
demie der Wissenschaften  hat den orttntlichen Pro,
fessor der Physik an der Berliner Universität. Geheimrat Dr.
W« Planck,  rum auswärtigen Mitglied ernannt
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— Die Teuerung im Januar . Zu dieser Notiz in der
Mittwoch -Morgenausgabe teilt uns der Magistrat mit . da«
es sich dabei , wie ja auch ausdrücklich darin vermerkt ist
nur um die dem Eildienst des Reichsamts für Statistik an¬
geschlossenen Städte — etwa 70 — handelt . Es lei begreif-,
lich. das nicht alle Städte in dieser Statistik vertreten lern
können : auch würde die Übersichtlichkeit unter der Amfuh-
rung einer allzu groben Zahl leiden . Trotzdem habe oas
hiesige statistische Amt diese Gelegenheit wahrsenommen . bei
dem Reichsamt für Statistik die Aufnkchme von der Stadt
Wiesbaden  in die Zahl der Erldienststadte zu bean¬
tragen . Die Besoniderbett der hiesigen Verhältnisse . durm
den Charakter Wiesbadens als Kurstadt und durch die Be¬
samung her»ors«ruien . habe Wiesbaden iebenfalls ein An¬
recht daraus , in dieser Statistik mitaufgeiühit zu werden.

— Eine Tagung des Nassauischen Viehhiindleroereins.
Eine außerordentliche Generalversammtting des Nassauischen
Viebbändlervereins fand gestern im „Sotel Crnborn tan.
Sie war aus allen Teilen des Regierungsbezirks gut bewckN.
Der Vorsitzende des Vereins . Aase Kahn (Biebrich a. RH.1.
leitete ste. Es wurde einstimmig beschlossen, dem Promnzml-
verband der Viehhändler für die Provinz Sessen-Nasiom.
Sitz Kassel, beizutreten nachdem bereits . der„ KuMMcke
ViehbändlerDerein und der Viebbandleroerein für Lahn , wu
und Westerwald sich dem Verband angeschlossenbatten , an
das Reichsfinanzminlsterium in Berlin wurde «me Reso¬
lution gerichtet , in der der Verein gegen die geplante -ve-
sreiung der Genossenschaften von der Umsatzsteuer protestiert.
Im Hinblick «ui die zahlreichen . Viehgenossenschaften m
Reichsgebiet würde der legitime Viehhandel ganz besonders
Schaden erleiden . Eine länger « AuÄvrache wurde über die
KontroWücher ««führt und hev-orgehoben. dteseBchergr-
nau zu führen und sie wahrend des HandeA bei st<b zu balten.
Der Vorsitzende der MetzgermimnL des Kreises Wiesb ^ i-
Land . Obermeister Snbendal (Flckrsheim) . umnschte. daß an
den Markttagen die Viehbeförderun « vom Bahnhof Wies¬
baden bis wenigstens 1 Uhr mittags getätigt werden konnte.
Bis jetzt sei dies nur bis 12 Uhr möglich. In dieser Hinsicht
will der Vorstand «reivnete Schritte . unternehmen . Dre
ObersteuersekretärLang und Rabowskr bietten hieraus in¬
struktive Vorträge über das Umsatzsteuergesttz und die für
das Steuerjahr 1921 abzugebende StenereÄlarung . Zum
Schluß übergab dar Vorstandsmitglied Lefkowitz (Erben-
heim) dem Borsttzenden ein« Ehrentafel anläßlich seines 60.
Geburtstages in dankbarer Anerkennung srmer verdienst¬
vollen Tätigkeit als Vorsitzender des Nassauischen Viehband-

lerverems .̂ m  Wq ,ptni « Handel . veimrsaLt
durch reichliches Angebot und geringeNachfrage , beherrschte
gestern den Markt . Die Fleischer haben wenig Bedarf in=
folge des seitherigen hohen .Preisstandes , ^ ^ . ^ uckgang derVveÄe lEe vm. das ber Dullen 350 M. pro 100 45tuiu>
Lebendgewicht ausmachte . bei Färsen und Kuben bis zu
ISOM.. bei Kälbern bis zu 3M M . bei. Schweinenm den
besten Qualitäten je 100 M. ..Am Großvieh - und Schweme-
markt verblieb schließlich rm überstand . Aufsetriebmwaren
158 Rinder , darunter 37 Ochsen. 17 Bullen . 105 Kühe und
Färsen . 322 Kälber . 75 Sckmfe sowie 243 Schweine. Notiert
ivurden je nach Qualität folgende Preise , be, denen aber
bemerkt werden muß. daß diele Markchreiseum so viel über
den Stalloreisen liegen als ste den Sandlergewinn und dre
nicht unerheblichen Speien und Gewichtsverluste m Uw
schließen: Ochsen 1160 bis 1650 M. : Bullen lOoO bis 12o0 M.
(am 20 Februar wurden notiert 1400 bis 1600 M.) : Färsen
und Kühe 750 bis 1500M, : Kälbn 950 bis 1650 Nt. : Schafe
800 bis 1250 M .: vollfleifchige Schweine von 160 bis 200
Pfund Lebendgewicht 1850 bis 1950 M . (1950 dis 2050 M .) .
unter 160 Pstttd 1800 bis 1900 M . (1900 bis 2000 M .) . von
200 bis 240 Pfund 2000 bis ,2100 M . (2100bis 2200 M .) .
von 240 bis 300 Pfund 2000 bis 2100 M . (2160 bis 2260 M .) .
unreine Sauen und geschnittene Eber 1600 brs 1700 M . (1800
bis 1900 M .l . ^ _ .

— Verkauf von Letzerwaren »n Auslandswährung. Die
kürzlich in Kraft getretenen neuen Vorschriften der Außen-
harchSlsstelle der Lederwirtschaft für den Pmckcmf von Leder¬
waren nach dem Ausland liegen m der EÄchattsstell« der
Handelskammer Wiesbaden (Adelheidstraße 23) auf.

— Schutzpolizeischule der Provim . Hessen-Nassau. Aus
Hann .-Münden wird uns berichtet : Di« in der ehenialigeii
11er Pionierkaserne untergebrachte Schutzpolizeischulefür die
Provinz Hessen-Nassau wurde am 22. Februar von einer
größeren Anzahl höherer Verwaltungsbkam .ter unter Fuh-
nmg des Leiters der Anstalt , des Herrn Polizeioberst Becker,
besichtigt. Am Betuch nahmen iril dre Obernvasidenten Dr.
Schwader der Provinz Hessen aus Kassel und Noske der Pro¬
vinz Hannover , die Regieruugsprsidenten Springorum
(Kassel) . Dr Mo mm (Wiesbaden ). Oberprasidwlrat
Krieg (Hamiover ) . die Polirewrasidenten Haack (Kassel) .
Ehrler (Frankfurt ) sowie andere auswärtige Herren . Das
Bestchtigungsprogramm enthielt : llntsrrichtsbesuch m
polizeilichen Fachwissenschaften und. allgemeine W->enschaf-
ten . Waffenausbildiing und LeibesuLungm . Außerdem
wurden die Räumlichkeiten der Polizeischule besichtigt. Um
die Mittagszeit fand ein gemeinsames Frühstück statt . Ober-
vräsident Noske besuchte vor der Besichtigung der Polizm-
schule das Qandratsamt . die Forstakademie und meh¬
rere im Hauptgebäude und dem Schloß untergebrachte In¬
stitute (das botanische, zoologische und mykologrsche) sowie
das »| ^ 53flie4et jrt>uk1,Mein Wiesbaden hielt am Diens
tagabend eine öffentliche Mieterversammlung ,m Lyzeum
am Boseplatz ab. die derart stark besucht war . daß eine
Pavallelversammlung abgehalten ^ werden , mußte. In den
beiden Versammlungen sprachen der Syndikus Dr . Mayer
und der Geschäftsführer Hammer  vom Mieterschutzverein
Frankfurt . Der letztere ging insbesondere auf die Grund-
übel der heutigen Wohnungsnot und des Wohnungselends
ein ' er steht als einziges Mittel , aus diesem Elend heraus-
»ukommen. nur die Überführung des Wohnungswesens m
die Gemeinwirtickiaft . Es wurde alsdann der Beschluß.des
SachverstäNdigenausschustes beim Bezirksausschuß ..^ iner
scharfen Kritik unterzogen und das Verhalten des Magckttatt
der noch in letzter Stunde eine .neue Rentabilitatsberech-
nunq vorloste , gegeißelt . Der zweite Referent . Dr . Mav er
— so schreibt mau uns — forderte die .Mieterschaft auf . die
weitere Steigerung nicht gutwillig zu zahlen , sondern es
auf eine EnMeidun « des MieteinAungsamts ankommen zu
lasten da seitens des Saus - und Erundbesitzervevems beim
Bezirksausschuß die Ansicht vertreten worden s«>. für „Schön¬
heitsfehler " . d. h. Mängel in den. Wohnungen , habe der
Mieter aufzNkommen. Ein « Steigerung vor Ablaut des
Mietvertrags solle die Mieterschaft ablehnen und auch erst
dann bezahlen , wenn der Hausbesitz seinen Verpslicklungen
hinsichtlich der Instandhaltung der WobnunMn nachgekom-
men sei. Im Sinne der Ausführungen der Redner wurden
zwei Entschließungen angenommen.

— Zur Frage der Zahlung der Besatzungszulag« an dre
Lehrpersonen geht uns vom Preußischen Landgememdeta« .
e V B e z i r k s v e r b a n d Wiesbaden,  nachstehende
Darstellung zu : Die Anordnung ^ ezw. Ansicht der Regierung,
nach welcher die Gemeinden zur Zahlung der 20 Prozent
Wirtschaftsbeihilfe an die Lebrveisonen verpflichtet fem
sollen, steht nach Ansicht der Gemeinden rm Widerspruch mit
den Vorschriften des Volksschullehrer-Dienstelnkommens-
gesetzes vom 17. Dezember 1920. Richtig ist zwar daß dre
Gemeinden nach dem Volksschulunterbaltungssesetz Träger
der Schullasten sind. Durch Abschnitt 7 des Lehrer-Dienst-
cinkommensgefetzes ist hierin jedoch, wenn auch mchtzmrekt.
!o dann doch indirekt eine Änderung eingetreten . Iv den
tzö 35 bis 50 des vorangezogenen Gesetzes wird di« Aufbrin-
gün« der persönlichen Cchullasten und das Verhältnis der

Schulverbände zur Landesschullaste geregelt . 2m 8 35 .nt
bestimmt , daß alle Schulrerbäride zum Ausgleich der persön¬
lichen Äolksschullasten zu einer Landesschulkass«  ver¬
einigt werden . 8 39 a . a. O. und Ziffer 4a des 2. Teiles der
Ausführungsanweisung znm V .-D.-E . bestimmen. , daß die
Landesschulkaste di« Zahlung des baren Diensteinkommens
und der Kinderbeihilfen einschl. des Ausgleichszuschlags und
der Notzuschläse an die Lehrer und Lehrerinnen , so weit ste
in planmäßigen Stellen voll beschäftigt stnd. übernimmt.
Was im einzelnen als bares  D i enst  e in  k o m m.« n im
Sinne dieser Bestimmungen anzusehen ist. ist weder rm Ge¬
setz noch in der Ausführungsanweisuiig näher erläutert . Im
Gegensatz hierzu stnd im 8 41 diejenigen Gehaltsbezuge . zu
welchen der Staat einen Zuschuß zur Landesschulkaste zu
zahlen hat . im einzelnen genau unter Anführung der be-
treffenden Paragraphen des Lehrer -Diensteink om mensgesetzes
aufgczählt . Die Wirtschaftsbeihilfr ist hier nicht erwabntz
»Dies wird wohl daraus zurückzufübren sein, wen hierauf
das Reich bereits 80 Prozent erstattet , also nur noch 20 Pro¬
zent aufzubringen stnd. während der Staat zu den anderen
Gehaltsbezügen neben dem Beschulungsgeld nur 25 Prozent
Zuschuß an die Landesschulkaste zahlt . Anspruch auf die
Wirtschaftsbeibilfe haben die Beamten . Angestellten und Ar¬
beiter der besetzten Gebiete  nur so lange und so wert
ste im Dienst des Reichs, Staats , der' Gemeinden oder Ge-
meindeverbände stehen. Hiernach kann es nach Ansicht der
Gemeinden keinem Zweifel unterliegen , daß die Wirtschafts-
beihilfe einen Teil des baren Diensteinkommens der Lehrer
bildet . Auf Grund der rorangezogenen gesetzlichen Bestim¬
mungen übernimmt die Landesschulkaste weiter di« Zahlung
des Ausgleichszuschlags an die Lebwersonen . Nacki 8 24
a. a . O. wird der Äusgleichsziischlas .zur Anpastun-g an dre
Veränderungen in der allgemeinen Wirtschaftslage gezahlt.
Aus dem gleichen Grund ist die Bewilligung und Zahlung
der Wirtschaftsbeihilfe durch Erlaß vom 30. August 1920 er¬
folgt . Sie ist deshalb auch als ein ..Ausgleichszuichlag für
die Beamten ufw. der besetzten Gebiete anzusehen. Auch aus
diesem Grund muß nach AMckt der Gemeinden dre Zahlung
aus der Landesschulkaste erfolgen . Bei der in den letzten
TagM zwischen den b-eieiligten Organisationen und der Re¬
gierung stattgehabten Verhandlungen wegen Zahlung von
rlberttuerunaszu 'chüsten zu den Gehältern der .Beamten
wurde unter allgemeiner Zustimmung aller Beteiligten fest-
gestellt. daß die Wirttchastsbeihilfe aus. die neu zu bewilli¬
genden allgemeinen überteuerungszuschüsse angerechnet wer¬
den soll. Hier ist also von maßgebender Stelle bereits zuge¬
standen , daß die Wirtschastsbeibilfe ein Aussleichszuschlag
ist. Zur Klärung der strittigen Frage schweben zurzeit .Der-
handlungen zwischen den beteiligten Stellen , die bosientlrch
bald zur Beruhigung der interessierten Kreise zum Abschluß
gelangen . . _ . , ,
* — Der Film in Industrie und Handel . Dre Handels¬
kammer zu Wiesbaden teilt mit ' Der Werbefilm , besonders
aber der neben der Propaganda noch mannigfachen anderen
Zwecken dienende Industtiefilm ist nach dem Krieg, ru einer
so außerordenilichsn Bedeutung für das gesamte Wirtschafts¬
leben gelangt , daß auch der Außenstehende nicht achtlos an
ihm vorubergeben kann. Lebhaft ist natürlich das Intereste
der Industrie >elbst. Der hiesige BezirksvereM des Dererns
deutscher Ingenieure und die Ortsgruppe des Relchsbundes
deutscher Technik stnd deshalb mit dem Leiter der hiesigen
von der Ala . Vereinigt « Anzeigengesellschaften. errichteten
Werbestell« der deutschen Lichthildgesellschaft. e. V.. Verlm.
Herrn Otto Dalichow . zwecks Abhaltung eines Filmvortrags
in Verbindung getreten . Herr Dalichow wird , vor geladenen
Mitgliedern der vereinigten technischen Vereine Frankfurts
und vor Verbänden der Industrie und des Handels über die¬
ses Thema sprechen und -m.schließend daran einige Filme.
msbeHondere dei7 ScmmelsÄm ..Wirnde>r dsr deutschen Tech-
nik" vorführen . Die Vorführung vor den geladenen Gasten
ist auf Son 'ntaig. d>en 26.. vorin7iti«cl>gs 11 fcis 1 Hpt . \n  dem
Lichtspieltheater U T Schwan . Frankfurt a . M .. feitgeietzt.

— Eine Portsersparnis lehrt jetzt der Reichspostministei
selbst im einem Schreiben an den Deutschen Industrie - und
Ha-udelstaa . Die jetzigen Gebühren für Postpakete springen
in der Fernzone von 9 auf 18. 30 und 40 Mark.
Ein Paket , das nur wenige Gramm mehr als 10 Kilogramm
schwer ist. kostet gleich 12 M . mehr. Der ReichspostmmÄter
will aber die vier Stufen der Gebühren wegen ihrer Ein¬
fachheit nickt verni-ehr -n . Die Paketgebühren betragen höch¬
stens das Fünfzebufache im Nahverkehr und das Vrerzehnfache
im Fernverkehr wie im Frieden . Durch Zwischenstufen wur¬
den die Einnahmen verringert . Di« Absender konnten sich
aber bei Sendungen , die die Gewichtsstufe nur wenig über¬
steigen. dadurch helfen , daß sie den llberschießendenGewichts-
teil als Päckchen für 4 M . verschicken, eine Gebühr , die der
RsichspostminRer für mäßig erklätt.

— Die Laihergemeinve oeranttaltet in der Luiherktrche am nächsten
Sonntns , dbend- 8 Uhr , eine liturgisch-mnstkaiksche Feier unter « erwen-
düng von neuen lituryischen Stücken rmd unter Mitwirkung von Orgel,
Cello, Einzelgosanii und Mädchenchor. Der Eintritt ist, frei.

Dorberkchte«ber Stanft, W»rtrS«e an» Vsrnanbtt «,
* Etaatstheater . Morgen Samstag gehen in neuer Einstudierung die

beiden Opern „Vcrficgelt " von Leo Blech und „Der Barbier von Bagdad"
von Peter Cornelius in Szene . In „Versiegelt" sind die D-kmen Bommer,
Haas Krämer und die Herren Flaschner , Eeiffe-Mnlel . Roffmann . In
.Barbier von Bagdad " die Damen Vommer, Eeyersbach und di - Herren
E -Isie-BZinkel. Kipnis . Scherer beschäftigt. fAboimemeet v , Anfang
6y  Uhr , Ende etwa Uhr) . — Am Sonntag gelangt bei aufgehobenem
Abonnement Bizetts „Eaimen " zur Aufführung . Fräulein Alf -rm - nn
wird sich in der Ti »elpartie verabschieden, da sie infolge kyrer Ver¬
heiratung aus dem Verbände des Staatstheaters ausfcheidet. — Di« Erst¬
ausführung von „Börsensiebei " morgen Samstag im Kleinen Haus
(Residenz-Theater ) beginnt um 7 Uhr . Sie findet nutzer Abonnement statt

* Kurhaus . Der für Sonntag , den 2b. d. M ., abends 8 Uhr , im
kleinen Saale fcstgclevte „Bunte Abend" bringt S - fang, Tanz und Rezi¬
tation in bunter Reihenfolge . Das Amt des Ansagers hat der junge
Mainzer Dichter und Schriftsteller Erüft 3 - nar übernommen , Fritzi Jockl,
erste K- lor - tu -säugerin der Frankfurter Oper , wird einige Arien zu EehLr
bringen , Ellen Walther , die beliebte jugendliche Darstellerin vom Stadt-
theatrr Mainz , weitz allerlei Luftiges zu erzählen . Florchen Voigt , eben¬
falls vom Mainzer Siadttheater , bringt temperamentvolle Solo - und
Grotesktänze . § n dem zum Schluß gebotenen Traumspiel „Das Spiel
vom Pierrot und der Tänzerin " von Ernst Jonas übernimmt Ellen
Walther die Rolle der Tänzerin , der Verjasier die des Pierrot . Am
Fliig l der bekannt - Frankfurter Pianist Paul Maier.

Aus dem Bereiusleder
* Im „B » lksbtldung - r>- rcin"  spricht am Freitag , den

24. Februar , abends 8 Uhr , im Phyfilfaal der städtischen Oberrealschule
am Zieteming Herr Lehrer Brüder über „Einführung in die Himmelskunde"

* Die „T ur n g e f e l l f cha f t" macht auf die morgen abend 8 Uhr
stattfind -nd- Abendrmterhaltung - ufmerkfam.

* Der „Männerturnverein Wiesbaden"  hält am
Samstag , den 28. Februar , 8 Uhr abends , in feiner Turnhaji - -inen
btmten Abend mit Tan ; ab.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
57 Vierde bei dem Dotzheimer Stallbrand getötet.
— Dotzheim. 22. Febr. Zu dem hiefisen Braadunslück

ist irock, nachzutragen . da« die Folgen weil schwerer sind, als
man cmianss vermutete . So stnd. wie man hott , 57 Pferde
erstickt, verbrannt oder mußten infolse schwerer Brand¬
wunden getötet werden . Die Pferde , die noch losgebunden
werden konnten , stoben in wilder Flucht nach allen Richtun¬
gen davon . Auch viele Futtervorräte stnd durch Feuer und
Wasser vernichtet worden . Uniiem Freiwilligen Feuerwehr,
die rasch auf dem Brandolatz erschien, gelang es. eine weiter«
Ausbreitung des Feuers und damit noch größeren Schaden zu
verhüten , über die Entitedungsursache ist noch nichts be¬
kannt.

Eporr.
» Da , Berliner Sechsta ^ rennrn ging Aftern «Senk pünktlich ttlR

10 Uhr zn End«. Sieger blieben f»l*tnbe fünf Paare: 1. SaUww-Bauer
2. L- renz-Aderger fl Rande zurü«) , S. Ban Nr «-R . Huschle fl Rnnd^
zurück) , 4. A. Hufchke-Rotz (1 Runde zurück) , 5.  Hahn -Tietz (1 Rund«
zurück). Als glänzender Fahrer tat sich besonders bis zum Schlutz Ban
Reck hervor . Das zahlreiche Publikum begrützte das Ergebnis mit ft ene=
tifchrm Jubel . Di ' gesamte zurückgelegte Strecke betrüg 4182.7g Kil».
Meter

» Prrisansfchrelien für einen mat,rl,fen SegrMugapparat. Dx,
Verband deutfcher Luftfabr ^ ug-Jnduftti - ller hat für die Herstellung eine,
motorlosen Segelflugapparates einen Preis von 100 000 M . ansgesî .
Ter bemannte Apparat soll nach einem Flug von 40 Minuten die Uz,
flugstell- gegen den Wind überfliegen und daraus ohne Landung einen
Flug von mindestens 8 Kilometer Luftlinie ausführen . Der Preis wird
demjenigen Vswerbcr zugefprochen, der den längsten Flug zurücklegt. Die
Frist für den Wettbewerb läuft vom 1. April bis 1. Oktober.

Derichlssaal.
= Zur Angelegenheit der Blindenanstalt . Zu inm auffehenerregende,

Prozeß entnehmen wir in Ergänzung unseres Berichts in der gestrigen
Ausgabe noch der „Bolksstimme" : Vertreter des abgewiefenen Prioni-
klägers Claas war Rechtsanwalt Krücke . Er verfnchte, Frl . Schult, jede?
Recht abzufprschen für ihr Handeln als Kommun- llandt - gsabg- ordnete ,m
vorliegenden Falle . Von Wahrnehmung berechtigter Jnteresien köna-
keine Rede fein Er verlangte Bestrafung wegen schwerer Beleidigung
— Rechtsanwalt L ö w e n t h a l - Frankfurt , als Rechtsbeistand der An¬
geklagten , zerpflückte in feinen Ausführungen Anklage und Ausfikhrnngen
des Segenanwalts . Seine Beweisanträge und Vertagungsuntrag wurden
vom Gericht abaelehnt . Hierauf wie» er in scharfsinniger Weise dem
Gericht nach, daß Frl . Dr . Schultz durchaus in Wahrnehmung bertchtigtii
Jnteresien gebandelt habe, und da auch nicht die Absicht der BeleidigWg
unterstellt werden könne, mllsie Freispruch erfolgen . Der Wahrheits¬
beweis fei der Angeklagten durch Ablehnung der neuen Bcweisanträge
unterbunden worden . Aus dem mehrfach erwähnten Protokolle wolle er
nur zwei Momente anführen : Herr Claas habe bet der Untersuchung dmch
Ob-rschulrat Bär die Frage , ob er ein Examen gemacht, bejaht , und erst
auf den recht erstaunten Blick des Blindenlehrers Ezperreck habe er fi.
dann verneint . Ob jemand ein Examen gemacht hat oder nicht, weitz er
natürUch . Und wenn er dann das Ja ausspricht , obwohl es nicht wahr jst-
dann habe er eben bewußt die Unwahrheit gesagt Claas habe auch zu¬
nächst die Frage , ob er feine Schweins aus Mitteln der Anstalt füttere,
verneint , kpätcr aber bejaht , mit dem Bemerken, er habe das Fnit«
bezahlt . Angestckts dieser Tatsachen müsie das Gericht zum Freispruch
kommen. — Frl . Dr . Schultz wies in ihrem Schlußworte tempernmeui-
voll die Ausfühiunacn Krückes zurück. Die Person Claafen sei ihr gleich.
gültig , sie habe nur in Erfüllung ihrer Pflicht als Vertreterin der Allge¬
meinheit gehandelt . Dabei Hab- sie Herrn Elaas persönlich noch geschont.
Man habe versucht, diesen Protest zü parteipolitischer und konfessionelle:
Hetze gegen sie zu benutzen, darum bedauere sie, daß der Wahrheisbeweis
Merbunden worden sei. Wenn es aber noch nötig werden sollt«, wurde
ste rückhaltlos reden , auch übe: das , worüber sie bis jetzt im Interesse
des Privatkkägcrs und seiner Familie geschwiegen habe . Nach kurzer
Beratung erkannte lwie berichtet) das Gericht auch auif Freisprechung und
Uberbürdnng de : Kosten aus den Privatklägcr . — In der Begründmrz
anerkannte das Gericht die Berechtigung des Handelns der Angellogieu
und auch den Schutz des 8 103 für sie, da sie als Abgeordnete des Kom-
munaliandtages gehandelt habe.

Vermischtes.
* 20 Jahre Berliner Hochbahn. Im Februar 1902, M

vor 20 Jahren , wurde die erste Strecke der Berliner Hych-
uud Untergrundbahn , die Linie Stralauer Tor -Potsdrmei
Platz, dem Verkehr übergeben. Das 1896 von Siemens und
Halske gegründete Unternehmen war 1897. un-ter FÄmng
der Deutschen Bank , in die Hochbahugesellschaft, wie ste kurz
genannt wird , urngewandelt worden . Nach 5jäbri »er Bou-
tätigkeit — sowohl oie Ost- als auch die Weststrecke warm i»
Arbeit — konnte die erste Linie im Februar , die zweite, bis
Bahnhof Zoo . im Niärz dem Betrieb übergeben werden Dar
Publikum gewöhnte fich rasch an das modernste. an«enehm!t«
und rascheste Mastenbcsörderungsmittel . Man kann es sii
nicht mehr aus dem Berliner Verkehrsleben wegdenken. ofc
wohl noch vor 20 Jahren Schaulustige stundenlang jenr
Stelle am Nollenderfplatz . wo die Bahn in der Erbe uer-
schwmdet. Umlagerien und bestaunten . - Weitere Strecken
wurden 1905 und 1913 dein Verkehr übergeben , in letztereui
Jahr die berühmte ..Einschnittbahn " am Bahnhof Pod-
bielski -Allee . eine technische Neuerung ersten Ranges . Aus-
hanvläne für svätere lagen fertig vor. mußten aber den
Problemen der Kriegs - und Nachkrisgswirtsckaft weicheo
erwachsen nun aber zu neuer und drinsender Aktualität.

* Die Mitteldeutsche Ausstellung 1922, Magdeburg. 2Git
uns mitgeteilt wird , ist ein Erfolg der vom Juni bis Eev-
tember 1922 einijchließlich stattfiNdenden Ausstellung M
Siedlung . Fürsorge und Arbeit (Handel , Industrie und be¬
werbe ) in Magdeburlg jetzt bereits gesichert, über 180 Korvo-
rationen und Verbände , davon nahezu 40 HandelskamW»
batten sich zur weitgehendsten Förderung bereit eckmii
Ministerien und hervorrasemde Wirtschaftspolitiker »sttii
das Ausstellungsprogramm als mustergültig für die Wickler-
ambauarbeit in Deutschland anerkannt und dementspreaim
ihre Lokalbehörden aut die Beschickung aufmerksam
Nach allen Vorzeichen verspricht die Ausstellung einen.M

uten Verlaus und eine Veranstaltung von hohem. !ormi«>
Wert zu werden . In zahlreicher Meng« sind Anmeldung
für Kongresse und Tagungen von BerLänden währeM,«>
Ausstellung eingegangen . wofür geräumige VorttagsM^
mit den mod̂ernsten Proiektionseinrichtungcn , wie am
kleinere Sitzungszimmer ^ in ausreichender Weise aut ®̂e™
Ausstellungsgelände zur Verfügung stehen werden. Mrv
haben führende Männer der Wissenschaft ihre Zusagen W'
Abhaltung einer Reihe interessanter und belehrender 4M
träge gegeben. Die bisherige Beschickung der Ausstell
entsprechend ihrer Bedeutung eine gang außerordentlm »w
und zufriedenstellende . Um den einzelnen FachaussteUM»̂ ,
alle Interessentenkreise zuzufübren, ist während des Berimu»
der Ausstellung eine Reihe von größeren wissensckalttw^
künstlerischen und sportlichen Veranstaltungen und WM"
geplant . Vorgesehen stnd zunächst: Wochen für DaugerE
Sied lungswesen . Hygiene- und Sozialfürsorge , Betrieosva-
nik. Landwirtschaft , Bergbau - und HüttenbetrieL . Gas;
Wasserwirtschaft . Elektrotechnik. Ebemie , Verkehr und
fahrt . Kunst . Reklame . Sport . Spiel u. a. Durch d« !«
anstaltungen sowie durch das vorzügliche Anschauunŝ h^
rial der Aufstellung selbst ist allen Jnterestententze
Gelegenheit gegeben, sich über die ihr Jnterestengeoim
treffenden Fragen in erschöpfenderWeise Aufklärung »u

^a ^ MSitte Äeitere . Im • Prager Landesverteiknsu^
Ministerium befindet fick ein Legionäroberft . der
ten' bereits Leckt imischef ist und dessen ganze Vorlnloasi
der Absolvierung eines — Handelskurses besteht. - T"
ifl er als Lagermeister in eine Fabrik eingetteten um-
letzten Kriegsjwhr war er tschechischer Legionär i« f.
Die „(Teste Slovo ". der wir dies« Mitteilung ent"
bezeichnet die Karriere dieses Mannes als gerao«»»

selbaft -̂ iE gxst̂ inachten" Kühe. Nun also fließt in
gesegneten Zeiten der Jungbrunnen auch für
Wenigstens soll es nach einem Bericht des vennfm^
Staatsbureaus für Tierkimde gelungen fein, beiaor " ,
so frisch wie junge Kälber " zu machen, indem man i,

einem aus den Drüsen von Säuen gezogenen Serum^
delte . Alle die 11 Kühe , denen man diese ..SternE
angedeihen ließ , waren bereits Großmütter : , st«
aber ihre volle Fähigkeit des Milchgebens wieder "
»nderen Zeichen der Jugend.
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Handelsteil.
Die Lage an den Warenmärkten.

(Von unserem fachmännischen Mitarbeiter.)
An Waren herrscht augenblicklich, allgemein £&■

sprechen, kein Mangel. Der Frachtenm ' arkt  bewegt
tich dank genügenden Angebots an Schiffsraum in sinken-
Her Tendenz. Diese allgemeinen Verhältnisse wurden für
Deutschland in letzter Zeit allerdings durch eine außer¬
ordentliche Frostperiode und durch den Streik der .Eisen¬
bahner entsprechend abgewandelt. Bei uns hat infolge
der erschwerten Verkehrsverhältnisse ein außerordent¬
licher Warenmangel an den einzelnen Verbrauchszentren
geherrscht und schon dadurch erklärt es sich, daß die
preise vielfach sprunghaft in die Höhe gegangen sind, ganz
abgesehen davon, daß auch die innere Kaufkraft des
Geldes noch lange nicht der verringerten äußeren Kaufkraft
entspricht und schon demgemäß eine gewisse Korrektur
vorzunehmen war. Diesen Allgemeinverhältnissen gegen¬
über sind aber doch die Einzelmärkte zum Teil ihren
eigenen Weg gegangen. An den Getreide markten
herrschte feste Tendenz, wie man sie eigentlich um diese
Zeit, wo die argentinische Ernte mit ihren Riesenmengen
anf dem Weltmarkt erscheint für gewöhnlich nicht er¬
wartet. Das Zentrum der Aufwärtsbewegung am Getreide-
weltmarkt war England, das außerordentliche Mengen so¬
wohl amerikanischer wie australischer als auch argen¬
tinischer Weizenemte gekauft hat.

An den Metallmärkten  war die Tendenz, soweit
die amerikanischen Märkte in Betracht kommen, abee-
ihwächt, und auch an dem englischen Märkten sind die
tierungen zurückgegangen. Der Grund lag vor allem m

der Streikbewegung fn Deutschland und der dadurch be¬
wirkten verringerten Aufnahmefähigkeit. Ist Amerika doch
in letzter Zeit gewohnt daß, sobald die Valutaverhältnisse
es irgend ziilassen, Rohkupfer in gewaltigen Mengen
seitens Deutschland angefordert wird, um unserer In¬
dustrie die notwendige Beschaffung zu sichern. Der
Elektrolytpreis in New York hat daher seit etwa
8 Tagen um über Y> Cents offiziel nachgegeben, und im
freien Verkehr dürfte die Differenz noch weit größer sein.
Die Zinnpreise  haben gleichfalls rückläufig gelegen
und in London seil Beginn des Monats um fast 10 Lstr. nach-
segeben. Die Zinkpreise  zeigten einen, wenn auch
nur mäßigen Rückgang, und haben sich zuletzt wieder eme
Kleinigkeit befestigt. Blei ist in London schärfer zurüek-
segangen. Für die deutschen Metallmärkte spielen die
Valutaverhältnisseeine entscheidende Rolle. Das anfäng¬
liche Sinken, dann das stabile Verhalten des Dollarkurses
hat die Notierungen scharf bis in die erste Monatswoche
hinein beratgeworfen, seitdem läßt sich eine nicht un¬
wesentliche Erholung entsprechend dem Heraufgehen des .
Dollarstandes wieder beobachten, wenn auch die höchsten,
zu Beginn des Monats herrschenden Notierungen noch u>
keinem Falle wieder erreicht worden sind. Dauernd rück¬
läufig lagen die Preise für Zinn entsprechend den allge¬
meinen Weltmarktsverhältnissen. _

An den amerikanischen Baumwollmärkten  haben
. die Notierungen langsam aber stetig angezogen. Ent¬

sprechend folgten die englischem Märkte mit einem leichten
Preisaufschlag, nachdem sie in der Vorperiode nachgegebexi
hatten. In Bremen  lag das Geschäft bei mäßiger Nach¬
frage recht ruhig. Die Vorräte haben im ganzen weiter
zugenommen und stellen sieh heute auf über 300 000 Ballen.
Das deutsche Baumwollgamgeschäft ist seit Beginn des
Monats erheblieh ruhiger geworden, wenn auch noch einige

» Abschlüsse zustande gekommen sind. Im großen und
ganzen zeigen die Gampreise kaum eine Änderung, wäh¬
rend die Webstofipreiseallerdings etwas an gezogen haben.
An den Weltmärkten  ist die Tendenz dauernd fest-
eeblieben. Der Geschäftsgangan den hauptsächlichsten
deutschen Märkten in Überseeware war recht ruhig und
nur kleine Umsätze fanden statt. Einige inländische deut-
scheWollversteigerungen haben indessen recht gute Preise
bei lebhafter Beteiligung aufzuweisen gehabt. An den
Seidenmärkten,  namentlich in Italien, hat sich die
Marktlage befestigt, die Preise, die vorher noch schwankten,
haben sich erholt. Auch von den überseeischen Märkten
wird eine feste Tendenz gemeldet, während die Preise bei
ans ganz unverändert geblieben sind. An den Häute-
und Fellmärkten  herrschte , soweit nicht der Ausstand
Erschwerungen heiworrief, ein ziemlich lebhaftes Geschäft
bei recht fester Tendenz. Es wurden auf den Versteige¬
rungen durchweg bessere Preise erzielt. Auch die inlän¬
dische Lederbörse verzeichnete einen ganz guten Besuch,
immerhin hat man trotz anhaltenden dringenden Bedarfs
imrdas Notwendigste erworben, da die hohen Häutepreise
vielfach hemmend auf die Geschäftstätigkeit wirkten. Im
Binzen sind die Lederpreise in letzter Zeit mindestens
20 Proz. gestiegen. Die Lage des Holzmarktes  bleibt
fest, zum Teil deshalb, weil die Heranschaflngdes Materials
Schwierigkeiten bereitete, andererseits der Bedarf recht
erheblich ist. Es sind ganz beträchtliche Mengen Schnitt¬
holz angekauft worden, und weiter hat man nicht zu ver¬
sessen, daß die bedeutenden Reparationslieferungen in
Holz dauernd die Nachfrage im Markt beherrschen. Auch
Ser Bedarf an Eisenbahnschwellen ist recht beträchtlich
gewesen.

Die neue Kohlenpreiserhöhting.
Die neue Kohlenpreiserhöhung wird zu Beginn des

nächsten Monats in Kraft treten. Die Verhandlungen wer¬
den zurzeit beim Reichskohlenkommissar geführt. Be¬kanntlich ist Deutschland gezwungen, seine Kohlenpreise
dem Weltmarktpreise anzupassen. Die*Tonne Steinkohle,
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die in Hamburg, Bremen und Stettin zurzeit zwischen 750
bis 850 M. schwankt, wird nach der neuen Erhöhung sich
auf 1150M. stellen, entsprechend dem Preis der englischen
Kohle in deutschen Häfen. Die Hälfte dieses Überpreises
soll dazu dienen, die Reparationsforderungen zu erfüllen,
während die andere Hälfte die Abteufung neuer Schachte,
besonders ia dem bei Deutschland verbleibenden Teil Uber-
schlesiens, finanzieren soll. Die Preiserhöhung wird be¬
stimmt am 1. März in Kraft treten . — Im Zusammenhang
mit der bevorstehenden Erhöhung der Steinkohlenpreise
dürfte auch eine Erhöhung der Braunkohlen
preise  vorgenomipenwerden. Jedoch sind entsprechende
Beschlüsse bisher noch nicht gefaßt.

Berliner Börse«
K Berlin, 23. Febr. Unter dem Eindruck der anhalten¬

den Schwankungen am Devisenmärkte war die bpehu-
lation im Effektengeschäft wieder etwas_zurückhaltender.Auch das Privatpublikum schränkte sich in seiner Beteiü-
gtxng etwas ein. Am Einheitsmarkte hielten sich Kaute
und Verkäufe, soweit dieses bei Abfassung des Berichtes
zu übersehen war, ungefähr die Wage. Bei den zu schwan¬
kenden Kursen gehandelten Papieren war die Kursbildung
uneinheitlich, doch muß die Grundstimmung trotzdem als
fest bezeichnet werden. Lebhaftes Geschäftsinteresse er¬
hielt sich auch für oberschlesische Werte mit Ausnahme
von Lanrahütte, für die Werte des Rhein-Elbe-Konzern, so
Deutsch - Luxemburg, Gelsenkirchen, Siemens u. Hnlske.
Ferner fiir Tlse Bergbau, Harpener, Oberechles. Koks bei
ungefähr etwas mehr als lOOproz. Kurssteigerungen, sonst
waren die Kurssteigerungen geringer und infolge der
Realisationsneigung eines großen Teiles der Spekulation
waren mäßige Kursrückgänge überwiegend, die aber nur
bei wenig stark gestiegenen Papieren 50 Proz. erreichte.
Schiffahrts- und Bankaktien waren geringfügiger abge¬
schwächt. Schantungbahn erheblich steigend auf die wieder¬
auflebenden Gerüchte über die Abfindung in einem hohen
Kurs Festverzinsliche Werte waren gut gehalten, bis auf
die teilweise etwas «*v,w5pv»o<r^ti Renten mit Valuta¬
einschlag.

schwächeren
Kurse vom 28. Februar 1822.

Staatgpapierc
5 Reichsschatz 8. H . .
6 , S. III . .
«■ft ’ S. 1V-T.
4* ” 8. VI-IX«<ft i . .
5 Reichsan ’efta .4 .
3>ft „ .

* Iparpramien -Anleihe .
5 Pro*» . Schatz -Anw. St

4 PreSnß. Cmseto«
3V* M |» «

Bai . Anleihe DM4*
Bayrisch » Anleihe . . . .

’ft „ ». . . . .
Eisenbahn Vors. . . . >
Hamb . Staats -Aal . U.  .

Hese . Anleihe .̂ . . .
Sachs. Anleihe.

In »/«
39 .9C
8 » .SO
86 . 10
72 . 10
96—
77 . 50
87 .90
74 .75

110 .-
111 —

80—

ioo—
74 .50
81 .75
60 . 10
77 .70
80 .50
66 . 90

93 —
58 .50
75 . 75
57 .75

Div. B** k - Aktieu.
10 Berliner Hsndeisjes. 550 . 50
0 Commerz .- u. Disc.-B. 338 .50
8 Barraatädter Bank . . 331 .50

18 Deutsche Bank. 549.
10 Disconto “Commaadit 461—
16 Dresdner Bank . . . . . 376—
8 Mitteid . Creditbank. 317—

10 N»tion .-B. ! Deutsch! 342 .50
H. : Oesterr . Kredit -Ana t. S3 —
8.» Seiehebank. 203 .75

DiT- hdastrie «Aktie» .
12 Albert , Chem . Werte
IS Adler -Fahrradwerke
t « Augsburg - Nürnberg
1« Allg . Elektr .-Ges . . .
IS Bergmann , Elektrii.
15 Bad . Anilin u . Seda •
b Bismarck -Hütte . . . .

16 Bochnmer fiuflstahl»
4 Brauerei Schultheiß •

1V* Buden » Eisenwerke
10 Beton - u . Monierbau.
25 Deutaeh -Lun . Bergw.
2 Deutsche Kaliwerke.

10 Dtsch.-Uebers .-Elekt.
26 Dennersxnarok -Hütte
26 Dürrtopp , Bielef . M. .

1601.
590—
1200 .
380—
870—
735—

1275.
870—
1005.
358—1185.
1530.

1625.
915—

PiT
30
5

45
13
12
25
15
7

18
8

12n
15
8
0
0

10
0

30
6

168
6

12
186
6

14
17
16
8

25
14
126
12
150
20
3

12Jl/i
20
15
15
12
35
0
0
0
0
0
0
0
0

Dtsch , Wall . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farbenf.
Eschweüer Bergw . . .
Friedriohshütte . . . .
Felten ft Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geiaweider Eiseins . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergban .
Hindr . Auflermann .
Hebenlohewerte . . .
HBeeh Bisen u. Stahl
Ilse Bergban.
Königs -n . Lanrahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metalik. . .
Latuaeyer u. Co. . . .
Lauehhammer.
lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe n, Oo.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

Eis .-Ind.
„ Keksw . .

Orenstein u. Keppel
Phön .-Borgb . u -Hatta
Porzellan !. Kahla . . .
Besitzer Znckerraü . .
Rhein -Nase . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Httttenw.
Rhein . Metall waren !.
Sachsenwerk.
Sehnekert Elektrix . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papi erfahr.
Verein . Cöln -Rettw . .
Weiler -ter -Meer Ch. F
Westeregeln . . . . . .
Zellstoff waldhef . . .

In« /,
1532.
539—
2120 .
740 .-
948—

1285.
855—

1199.
895—
720—
1806.
710—
1200 .
1358.
1660.
2450.
1240.
630—
2400.
600—
990—
73 * .-
1120 .
1675.
1310.
1090.
2018.
1190.
1200 .
2850.
1200 .
2085.
1375.
1900.875—
645—
648—
300—
1030.
293—
2950.
975—
960—
710—
250 « .
930—
485—Hamb .-Amer .-Paketf . wa ._

Hansa -DampfschifL . 480—
Norddeutscher Lloyd 389—
Schau tun g-Eiseab . . -
Türk . Tabakregi * • » .
Otavi Minen . . . . .

Genusscheine • «

665—

850 *50
1320—

Frankfurter Börse.
- Fnokfurt a. M.. 23. Febr. Die Devisen unterlagen

einer großen Reihe planloser Schwankungen, wobei sich
das Niveau jedoch etwas erhöhte. Der Verkehr auf dem
Effektenmarkt war infolge dev Unsicherheit der Devisen
schwerfällig. Lediglich Montanaktien waren bei größerer
Lebhaftigkeit beachtet, anscheinend im Zusammenhang
mit den umhersehwirr enden Gerüchten von bevorstehen¬
den Kohlenpreiserhöhungen. Die Kohlenwerte zogen des¬
halb in beachtenswerter Weise an. Die oberschlesischen
Kurse waren weniger als sonst gehandelt. Dagegen stieg
das Interesse für Kaliaktien wieder Uneinheitlich war die
Lage auf dem Elektromarkt. Wenn Felten und Schuckert
ihre Kurse zu Beginn steigerten, so mußten sie diese Er¬
höhungen zu Schluß wieder hergeben. Auch die Autowerte
gaben weiterhin nach Daimler verloren 22 Proz. Chemische
Aktien lagen durchweg schwächer. Holzverkohlung ver-

Mevd-AusgaSe. Erstes Blatt. Seite 8.
loren 1Ü8 Proz Die übrigen Werte zeigten keine be¬
merkenswerte Veränderung. Sinkende Tendenz wiesen
auch die Schiffahrtsaktienauf. Bankaktien verhielten sich
uneinheitlich Metallbank stiegen um 55 Proz., während
Braubank 60 Proz. verloren. Die sonstigen Industriewerte
hatten keine einheitliche Haltung. Deutzer Gas gewann
84 Proz.. Ettlinger Spinnerei 95 Proz. Dagegen verloren
Adler u. Oppenheimer 170 Proz., Filzfabrik Fulda 30 Pro».
Von ausländischen Werten waren Mexikaner abgesenwaent.
DeclscheAnleiben haben sich, wenig verändert . Der Frei-
verkehr war uneinheitlich und unterlag großen Schwan¬
kungen. „ „ .Kurse vom 23 Februar.

Stadtanfelhen und
Obligationen.

«»ft Wiesb . Stsdtanl . ▼. 1900
4»ft . . . MF
3'ft»ft „ . • 1873
«•ft Frank !. » . .3<ft»ft . . . .
4»ft Mainzer , . .

4»A Frank ! Hyp .-Bank
3>ft»ft „
4»ft „ „ Credit -Ve.
3«ftVo „ „ »
4*ft Hamborg . Hyp .-Bk.
S’Atft . . ,
4»ft Nasa. Landeabank V
8>ft°ft », „ Lit . i
4®ft Meininger Hyp .-Bk.sw » „ „
4*ft Pfilziselie Hyp .-Bk.
3‘/**A „
4»ft Prent . Bod.-Credil .
«»ft . Central Bod
3>ftV, „ mn
4°ft „ Pftuidbriefblc
3>ft»ft „ _
4»ft Rhein . Hyp .-Bk. . .SW» . „

94 .10
91 —

104 .-89.—
99 .—*

99 .76
89 .—
97 .25
89 .50

109—

100 —öl .—
98—
83—

101 .50so.-
ss—

80 —
94 .50
81 . 90

uiv . Industrie - Aktien.
10 Afflerwerko Kley er .
2G Aaehflffenb .Bontpap.
_ Aaehaflenb . ZeUateS
20 Bad. Anilin n . Soda .
15 Bad. Uhrenfabrik ,
1« Bad. Zuckerfabrik .
«o Bayer . Spiegel u .Glas
12 Beek ft Henkel . . . .
— Banz ft Co.
iS' Bing-Werke.5 BM-aJSilberh .ISraub.
25 Bleietift Faber . . . .
5 Brauerei Binding . .

— Brown Boyery ft Co.
15 Breuer Haart . Terz.
18 „ „ 81. .

in »ft
605.—
1026.726—
947—
83 6—
1045.
1100 .
390_
693—
530—
1040.
545—

700—

nir.?P
17
10
10
15
25
10
25
50
10
27
15
12
28
18
30
10

(r
15
20
1020
201020
28'
IC
20t
22
20
7

15

16

10
20
20
20
25Uu

Chem .Fabr .Goldenb.
D.Geld -u .Silb .-Seh .A.
Faber * Schleicher .
Fahrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik Fnlda . . .
Frankfurter Ho ! . ,
Frank !. Alle . Vera . .
Grün & Büfinger . .
Gnmmi Peter .
Heddemh . Knpferw.
Hoch - und Tiefbau .
Holxrerkohlunwsind.
Jnnghanna , Gebr. . .
LederlAdl .ftOpp »nh.
Lederw . Spiohartz . .
Löhnberger Mühte .
Mainkraltw . Höchst .
Maschinen !. Baden»
Maschinen ! Essling.
Maschinen ! Hilpert
Maschinen ! Hoenna
Motoren ! Obernraei
PfSlz . Näkmasch iten
Pfälzer Pulver . . . .
Pokorny ft Wittek . ,Röhrenkessel Dürr .
Rütgers Werke . . .
Schnellpr -Frankenth.
Schuhfabrik Hera . .
Srtnhfab . A. Wessels
Scknbstoff -F. Fnlda
SchriftgieB . Stempel
Seilindustrie Wolf ! .
Teiles Bergbau . . .
V. Chem . Fabjdannh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Frank . Scbuhfabr.
Verzinkerei Hilgers
Veigt ft Häffner Vozz.

. . St . .
Velthom Seil .
Waggonfabrik Fachs
Znrterf .Franken .thal

In»/»
1320.
575—

735—
770—
880—
3060.
815—
1107.
9 lo¬
se 1—1110.
630—
1730.
1000 .
995—
440—
715—
1005.
630 .—
771—
745—
715—
640—
57 5—
340,—
1020 .
744—
805—
730—

329—752—
742—

1350.
7 60—

675 —
300—
899—
850—
875—

Wagbüusei . ( sae .—
Der Markkurs im Auslimd.

W. T.-B. kisina  23 . Febr. Der Markkurs zeigte heute
eins gewisse Widerstandsfähigkeit. Er notierte in Pans
mit <?7ie wie am Vortag und in Zürich mit 2.41 um 8 Punkte
gebessert. .In New Tork eröffnete die Mark mit einer
Steigerung um % auf 0AG1!». Die Berliner Devisenpreise
waren wenig verändert, neigton aber meist zur Festigkeit.
Erhöht waren die Devisen Brüssel um 20, Italien 14. Lon¬
don 8, New York 2. Paris 27}*. Schweiz 10 und Spanien 20.
Die Devise Amsterdam war um 37)4 Punkte abgeschwaeht.

Banken und Geldmarkt.
—österr. und uugar. Vorkriegsanleihen. Durch Reichs-

Verordnung vom 22. Januar d. J. waren die österr. und
ungar. nicht sichergestellten Vorkriegspapiere, die sich im
Besitze von reichsdeutschen Staatsangehörigen befinden,
einer Anmeldungs- und Ablieferungspflicht unterworfen
worden, und zwar hat die Anmeldung auf den vorge¬
schriebenen amtlichen Formularen in der Zeit vom 1. bis
28 Februar d. J. bei den Banken zu geschehen, Da, wie
der Deutsch-österr .-Ungar. Wirtschaftsverband in Berlin
mitteilt, nach Beendigung dieser Frist  irgend¬
welche Rechtsansprüche von den Besitzern dieser Papiere
bei nicht rechtzeitig erfolgter Anmeldung nicht  mehr
erhoben werden können, ist es im Interesse der reichs-
deutschen Besitzer dringend geboten, unverzüglich die An¬
meldung vorzunehmen, um die Interessen zu schütz« ».
Mit einer Fristverlängerung ist nicht zu rechnen. Inter¬
essenten erfahren Näheres bei der Hauptgeschäftsstelle des
Deutsch-österr .-Ungar. Wirtschaftsverbandes, Berlin W.35,
Am Karlsbad 16. Anfragen ist Rückporto beizufügen.

Wettervoraussage für Samstag , 25. Februar 1922
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt ». %

.Wolkig, zunächst trocken, später neue Trübung und
Regen, Südwestwind.

•mm■■W_ _ - _ „ Dedurira hilft auch
nilnTKßraUqCn * bei harter Haut,
Schwielen und Warzen 'über Nacht , iü harten Fällen 3 bis
4 Nächte. Preis Mk. 7.60. Erfolg garantiert . 1057

Alleinverk auf: Sehützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

_ Die Abenö-rlNsgabe umfaßt 8 Sette«._
Hatiptschrlstkiter : tz. Befisch.  -

Brrantwerülch für Im Politische« Teil : f>. Befisch:  für ben Unter-
tzaltnugsteil : F . SLuther;  für den lokalen und provluztellen Teil , sowie
Sertchtssaal und Handel : W. Etz ; für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornans,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck « . Beklag derL . Sch eilen der  glichen Hofbuchdruckerei in Wesdade»

Svrechsiunde der Schrifileituno 12 bis l Uhr.

8r

Elektr. Kochtöpte,
Platten, Herda, Bügeleisen,

Haartrockner.
C| oi >l/ jetzt : Lniaenstr. 96,
I Sauls, gegennb.d.Realgym.

fÄniauf
antiker pin-antiker, ein¬
gelegter und
geschnitzter
MÖBEL, ^ ^

Perser- und Äv-
deutsche

TEPPICHE,
Offerten an:

Verkauf
Kunst¬

gegenstände,
Miniaturen,
ßemälde,

japanische u.
chinesische
Gegenstände.

Münchner Gewerbehaus
Kochbpunnenplatz 3.

Langgasse 14. n Telephon 3288.
Aut Wunsch Komme nach auswärts.

American Sine.
egel mäßige Passagier » und Frachtdamgfe

Kamburg-Mw Horb.
ts

1 etwas angestaubt
«mtzergewohnlich bMig.

Jnliutz LaUmanu.
Str. 1,2. Tel. 6209.

Passagierdampfer ■
Doppelschraubendampler „ Hawerford“
Doppelschraubendampfer „ Mongolia “ .
Dreischraubendampfer n IWinnekahd s
Doppelsehraabendampfer „ IWanchuria
Doppelsehraabendampfer af IHongolia iC . -
Dreischraufcendampf er „ IWinnekahd a ,s— " -

Ci

. I. März
* ■ »
• 29 . n
. 12. April
26 . „

. 10. Mai
24 . . .Doppelschraubendampfer „Manchuria

Passagiere benötigen vorgesehriebene Ausweispapiere.
Frachtdampfer,

Hamburg-Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg-Philadelphia usw.

Auskunft erteilen : F68

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born £ Schottenfels , Hotei Nassauer Hof, Wiesbaden.

00000000
iTsginuHMti
dWk ist unser

AAuto-Fährbetrieb©
© — ©©Automobil-Zentrale®

- Wiesbaden ^
Bahnhofstraße 20.

Telephon 6160, 6161 und 6162.

45  Automobile 45

00000000



Kein Laden!
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Ketteliieekstr.
W.

Rheinische Kartannneen- and FcltschachtelnfabrlK
Teruspreeher

1569.

Oeffentltche Mahnung.
Alle rückständigen Gemeindesteuern und Abgaben

aus dem Steuerjahre 1921 (1. April 1921 bis
31 März 1922) sind bis zum 28 . ds. Mts . zu ent.
richten. Nach dieser Frist beginnt die zwangsweise
Beitr Übung. Mahngebühren sind vom Tage dieser
Bekanntntachung ab fällig.

Wiesbaden , den 23. Februar 1922 . F237
Städtische Steuerbasse.

Achtung!

Stadl . Volksbader.
Slm Schlonplatz , in der Roonstraße und im wieder-

. eröffneten Bad in der Rhsinstraste -Schule.
Badezeiten : 8—1 und 27»— '7 Ubr,

Samstags bis 8^ Uhr . F249
Städtisch : Bäder »,rwaltnng.

Warnung!
Eltern, der Wie entlassenen Zugend!

Bevor Sie Ihre Kinder dem Friseurberufe zu¬
führen, holen Sie erst Erkundigung über die schlechte
wirtschaftliche Lage derselben ein.

Schlechte " ezahlung « ud Abwanderung in andere
Beruf - ist das Resultat einer 8jährige « Lehrzeit!

Auskunft erteilt Donnerstags abends ab 7,7 Uhr der
Vorstand der Friseur -Angestellten

Restauration „ Bürgerhof " , Michelsberg 28.

Tödiferheim Marlenburg
(gegr . 1892 ) F130

Bad Godesberg a . Rhein.
Kath . Töchterheim für Haushaltung u. gesellschaft¬
liche Ausbildung ; auf Wunsch fremdsprachlichen
Unterricht . — Prospekt und Referenzen durch die

Vorsteherin Frau M . Pahlfce.

JJirma

Mlkl- and mssmiWe Wilte mm\
nnO ÄußererM Btondien=

werden zu der am Sonntag » den 26. d. M ., nachm . 3 Uhr , stattfindenden

2 . großen Versammlung
im Gasthaus „Zum Anker " , Helenenstraße (Bes. Otto Ramsperger ) emgeladen.

Ein Referent von Mainz spricht in der Ber,ammlung.
Thema : „Die Organisation " .

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten. _ Die Ernverufrr.

Kein Laden!

MteiWes Ipot!
Ein Waggon deutsche

pilma QumhtCi

200 ?Gramm -Doppelstück

Mk. 5 .“
Ein Waggon

90 01

hochprozentiges Waschpulver
PM 5  Müll

2 MPM 4

mm
uno

billigst.
3MMIeiseStückla Mt

Badereisela
8Mkgroßes , rundes

StückGr159

ReisstärkeRemy
M6Paket 25

Gardinen
Madras-Gnrnituren

Stores
7Ms — Muüa

beste «2u »1ttLten 9 moderne Muster
fachmännische Bedienung >

s billigste Preise ^
im

Spezial'Besdiäfl
SAulgasse 8 , I

im Baus « der Färberei Schütz.
[vertrieb v . Erzeugnissen säctw.

Gardinen - Fabriken
Richard Herwegh. Tel. 5164.

. . AMklßkW
zum Kochen Pfd . 16.— , »um Braten Pfd . 18 .— Mk.
Kalbfleisiv » agont Pfd . 16.— , zum Braten 18^- Mk.
Vchsenfleisch, nur 1. QualitSt , Pfund 22.— n. 24 .— Mk.

Sämtliche Wurstwaren gut und billig.
Spezialität: «albsleberwnrst » 7 « Pfund 7.— Mk.

Metzgerei Friede . Straub
Bertramstratze 17._ Telephon 2069.

Prima NbsletschW. 20 M. und 22 M.
Wen-Md WWsch. M. 22 M.

ßtets irisches HaSsleisch. . . . M. 22

Saimig Stroufi
ornnienstlatze 21. vranienstrche 21.
Bairische Wurst

— prima Ware , gut geräuchert —
Leberwurst . per Pfd . Mk. 26.—
Mettwurst . „ „ ,, 28.50
Zungenwurst . „ ,, ,, 26.—
Stuttgatter . » » 26.50
Göttinger oder Bierwurst . . „ „ „ 32.
Rippen fpeer . „ » 31.
Blutwurst mit Speck . . . . „ ,, »23.
Leberpretzsack . » » 22.50
LandleberWurst . ,, » 16.—

in Postkolli von 9 Pfd . gegen Nachnahme.
Porto u . Verpackung frei . — Auf Wunsch perfönl . Besuch

M . Rötzler , Darmstadt,
Landgraf -Georg -Str . 64 . Landgpaf -Geörg -Str . 64.

Apatte Neuheiten

in «Heu Farben
zu den bekannt

billigsten Preisen.

Kompl . Anzngftoffe
3.10—3.20 Meter

| tjon 300 Mk. an.

Toverroat.reM.
Mn Kammgarn-
Thevlot, Hosen-
streisen,Marengv

| nur solange Borrat
reicht.

Kein Laden!

Tuchversand

«G-AUkk 8.

Billiges Fleisch
gibt es nach wie vor im LebenrmittelhauS Schütz,

Hellmundstraße 42.
Hackfleisch . Pfund 2V Mk.
Rindfleisch ohne Knochen . Pfund 22 Mh
Roastbeef u. Lenden ohne Knochen Pfund 24 Mk.
Pökelfleisch (Schweine) . . . Pfund 26 —32 Mk.
Landbutter .Pfund 50 Mk.
sämtliche bessere Wurstsorte», Ausschnitte und Käse.

Heute Keine
Frode.

Nächste Probe

Samstag und
Montag

i pünktl. #V2 Uhr.
Der Vorstand.

Empfehle heute und morgen:
Rindfleisch . Pfd
Ochsenfleisch. .
Kalbfleisch . Brust , Ragout « . Rierenbrate«
Kalbskeule . .
Schweinefleisch.
Hackfleisch.
Ge alz . Schweinefiißchen j . . . . .
«eräuch . Preßkopf . Hausm . Leberwurst s

und Fleischwurst . |
Leber - und Blutwurst

. 16— 18 Mk.
Pfd . 20 Mk.

18 Ml.
20 Mk.
22 Mk.
20 M.

Pfd.

Pfd
Pfd
Pfd . 10 Mk.
Pfd . 24 M.

Pfd . 14 Mk.

Grast-Metzgerei Hirsch,
61 DchwalbacherStraße 61. Tel. 6347.

MT Einwickelpapier nicht vergessen . H
Bis nach Fertigstellung meines Ladens befindet sich

der Verkauf in der «euren »v ierten Wurstküche . - ,

Metzgerei Berney
0 Empfehle:

Prima Rindfleich zum Kochen . . . Pfd. 17.—
Bratenstücke . » 18.—
Kalbsbraten . ». 20.—
Hammelfleisch. Pfd. 17.— bis 18.-

10 Mauergasse 10._ 7;

Soeben stisch eingetroffen: >

r WO mild Wiirzt«ßli«gMlWst 14  »
stark fetthaltig , in galvanisierten Weißblechdofen.

Kristallzucker eingetroffen.

fl fl Verkaufsstellen
UU in allen Stadtteilen

^errschaftsmöbel!
ganze Einrichtungen , einzelne Stücke, Teppiche, Bronzen,
antike Gegenstände , Nachlässe kaust gegen sofortige Kasse

Zimmermann
18 Nerostratze 18.

Telephon 3253.
Tariere für Herrschaften
kostenlos. (Streng diskret).-

Jnfolge noch sehr günstiger
t f t»

bin ich in der angenehmen Lage,
folgendes äußerst vorteilhaftes

Angebot zu machen:

Kaffee
naturell gebrannt,

triftigi triM«nW.
/, m 16  n
ettro feine dnolii, i

kräftig, feinschmeckend und

M MM Midi
'/.Blb.1?'E

soweit Vorrat reicht,
täglich frisch gebrannt,

aus eigener Grotzrösterei.
Nach dem 1. März herein«

kommende Kaffees stellen sich in¬
folge des erhöhten Zolles um
20 Mk. pro .Pfund teurer.

i

h7,MÖ. 5«



m in allen SrDttellcn
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Käse
Camembert

(Marke Silberstern)
mm  stteW M. 38.-
Stück Mk. 4.75

Milch
(amerikanische)

bekannte Originalmarke:

sterilisierte Vollmilch(nicht
zu verwechseln mit nach¬
geahmter gleicher dänischer
Marke) hohe Weißblechdose

Mk. 23 .- 195

Listen ä 50 Pfund und Fässer ä 100 Pfund
eingetroffen.

lanuel Haas , Moritzstr.50, Tel.2049.

Nur en gros.
Ri ; * Offeriere billigst:

Kondensierte Milch
'garine , Kokosfett.

Emasrael Haas
Korlfzsfraße SO . Telephon 2049.

Wer-null MM-ZMilk!
| fein Laden. Kein EefchSstslurus. Nnr Etage!

Billigste Bezugsquelle
für Herren-, Jünglings - n. Knabsn-Anzüge

" den einfachsten bis zu den elegantesten Neuheiten.

Auch Ersatz für Matz.
Gummimantel in allen Preislagen,

in Feldgrau , Manchester, Buckskin, Zwirn und
Kammgarn, bis zur feinsten Ausführung.

»fser-Anzüge, Hemden mit und ohne Einsätze,
erhssen, Biberhemden , HantjaSen , Socken,

HofentrSger , Taschentücher ufw.
für die grStztenu.stWen Mm.

Nur gute Ware und reelle Bedienung.
' und größtes Spezicck-Etagen-Geschäft am Platze.

Helenenstr . 30. 2
Ecke Wellritzstr.

SU « «7

I.Ellinger,

KitzchMM
seder Art in bekannt guter
Qualität kaufen Sie stets bei

'tin Laden! R. SchÜtzlev
^ >str. l,Eing . d. den Hof d. Autogarage. T. 2957.

»j . Gegenstände als : Möbel,
l j j 9 Brennen Porzellan Elfen-
1,1 M bein , Sdiildpatt u . Silber

"oü einschließlich
Antiquitäten kauft

I3|| Selma WetnrMi
Tel. 842. Wilhelmstr . 60.

fchm KÄ - ii. SiMWe ».
MiizebM uni Srennjlifte

kauft zu reellen Höchstpreisen

E. Ludwig
6 schristl. Sefchaft) Mauritiusstr . 6

Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe . Erste» Blatt . Seite 7.
Lassen 8ie Ihre kasier-

klingen schleifen.
Garantie für Jedes Stück.

12 Stück 8 Mk.
Liefsrunj innerhalb 24 Standen

Rasiere
KDictz selbst

"bequem  u sparsam*
Billigste , Bezugsquelle*

fur &SmüüM ß-asiezuZenrHitn
~ -HeoMcfuieidonaschweiu*

Spezialhau « forSelbslrasierer
C'FREUOENTHAL

15WeHriösfrassel3

SWe um Stiefel
werden in einem Tag mit
Goliath -Leder gut u. bill.
besohlt, sowie sämtliche
Reparaturen ausgeführt.
Schuhe werden gratis ab¬
geholt und zugestellt.
Goliath -Schnhgesellschast.
Michelsberg 13. Laden.

Telephon 6074.

Erstklassige

SMl'WWk
spart Zeit und Geld.
G. Kochendörfer

Faulbrunnenstraße 10.

Midi■Qaar-

Wafec

Obst
kaufen Sie gut und
billigst . Pfd . 4.38 Mk.
bei Frau Capitain,
Rbeinstr . 88. l. E . 3.

Rur für Wiederverkäufe !:!

SrzAknkrM
ungezuck. Milch

(Nestle)
Apfelsinen

und Zitronen
höchst preiswert , einge-
troffen.

Kurt Wolfs.
Morihstr . 86. Tel . 5838.

ainz, Bahnhof-
f. 3. afttrnt . 2754.

Elektr. Anlagen
u. Repar . führt selbst aus

H. Hein» .
Adlerstrabe 11. Tel . 2122.

Stadt . Konzession.

Beiladung
zum Möbelwagen
Coblem gesucht.

Zander «. Eo..
49 AdelheidstraheTel . 1048.

nach

49.

Massiv eich, modernes
Schlafzimmer

fast neu , mit EvieselKlas
u Marmor , mod. Kuch.-
Einr . mit 2 Schranken,
vr . Schreinerarb .. masstv.
eich. Diplomat , fast neu,
mit Zügen (160 X 80),
Prachtstück, zu vk. Peter.
Hermannstrabe 17. 1 St.
Telephon 2447.

sauberes Bett mrt Steil.
avokmatr . u. eine Bett-
:He mit Matr . b. zu vk.
,lland . Sedanstrabe 5.

hen'büfett . gebr.. aut
2 Mtr . lang , btür

»rkaufen. Grobat
nnndstrabe 58

rin

vaschkeisel-M -l^ "res . ohne Kessel, zu
Anacker. Btsmarck-

11
1 schwarzes u. 1 braunes

Piano
der erstklaistgen Firma
Mand . stehen billtg rum
freihändigen Verkauf.E. Kannenberg.

12 Oranienstrabe 12.
im „3-AdIer -Haus ".

127 dsü wir trotz aller Teuerung
S!
führen,

Schiih-
Ktthti
Bleichstr . 11

Wellritzstr. 26.

Kopfwasdieh , Frisieren!
Billigster Beinhardt,

Ellenbogecgasse 8 , vis -ä-vis dem Schloß.
Zu kaufen gesucht

1 Piano
wenn mögl. mit Eesang-
ton. Eesl . Angebote er¬
bittet Vervielsältigungs-
büro „Hansa", Echwal-
bacher Straße 53._

Modernes Schlasnmmer
v. Herrschaft aus Privat-
band zu kaufen gesucht.
Angebote unter W. 822
an den Tagbl .-Berlag.

-N.

Schlafzimmer,
Speisezimmer,

Kiicheneinrichtung., eim.
Möbel u. Deckbetten ied.
Art kauft böchstrablend
Beter . Hermannstr . 17. 1.

Tel . 2447.

« - Hohe
Bezahlung !!
Suche zu kaufen Bett.

Vertiko. Schrank. Näh¬
maschine. Postkarte gen.

Karl Petri.
Frankenstrake 26. 3 St.

B

Friseuse
sofort gesucht.

Giersch. Goldaasse 18.

MlItzliaif.li.Wll!
geg. gute Bezchtziig:
Scklaszim.. Wohn- und
Sveiiezim oder einzelnes

üfett . Kücheneinrichtung.
JitDan oder Polstergarn ..
Schreibtisch. Spiegel - od.
Kleiderschrank. Deckbetten
u. einzelne Möbel jeder
Art zu kaufen, Offert . _u.S . 765 an den

(5AmSesilMtMesvildm
Strrbefälle.

Am 20. Febr. : Musikdirektor
Arthur Michaelis, es I . ; Schiffer
Louis Kuhn. 88 I . : Hilfsbote
Philipp Zaum, 81 I . — 2!. :
lind Robert Lenz. 6 Monate;

Haushälterin Elisabeth Blum,
62 I . ; Privatier Georg Kann,
75 I, ; Geh. San -Rat Dr. med.
Franz Hoffmann , 78 I . ; Ehe-
frau Elise Krempel geb. Feier¬
abend, SC3 . — 22. : Polizei-
kommissar a. D. Julius Neu¬
mann, 74 I.

Jeden Mittwoch und Samstag
billiger Verkauf von la gestrickten Wolljacken, Kleidern,
Blusen, Schals. Bestellungen werden angenommen.
Ferner 1 Posten znrückgesetzte echte Tagalhute

sehr billig.
Ackermann, Modistin, Adelheidstrahe 76, P.

Statt Karten!
Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Rina Hottenroth
Wilhelm Hörster

Winkel im Rheingau.
z. Zt. Bonn a . Rh ., Baumschul *Allee 35.

F185

Statt Karten !
Julius Klein
Marie Klein

1 veno . Lindemann , geb . Könicke
Vermählte.

Wiesbaden (Lahnstr . 4), den 23 . Februar 1922.

Freunden , Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht, daß mein guter Vater
und Onkel

Meiilin Embach
durchim' 63. Lebensjahre uns unerwartet

den Tod entrissen wurde.
An Namen der trauernd Hinterbliebenen:

Familie Valentin Dezius.
„ Hermann Gersbach.

Beerdigung: Samstag , 25. Februar 1922,
nachmittags aty« Uhr, auf dem Südfriedhof.

Wasckcko« .. Ra.
Kinderbett . Deckbett und
Kissen zu kaufen gesucht.
Meier . Adlerstraße 58.

Schreibtisch
zu kaufen ges. E. Detter,
Rümerberg 8. 1._

An- u. Verkauf
von Fahrrädern u. Räb-
maschrnrn all . Art . WUb.
Holland. Sedanstrabe 5.

Puppenwagen
»nd Aktenmappe aus
Leder, gebr.. zu kaufen
gesucht. Offerten unter
F. 823 an den Tasbl .-Vl.
Raümmm !auft  3 «mp»n{
IMllriL ^ ldgaise^

Bersch. Maskenkostüme
zu oerl . od. zu verkaufen.
Schmitt . KarMr . 30. 1.

^wei Maskenkostüme
(Prerette u. Phantasie)
u verl . od. zu verkaufen

ierstadter Höbe 24. 1.

-Danksagung.
Für die überaus herzliche Teilnahme ', die wir

bei dem plötzlichen Heimgange unseres lieben Ent¬
schlafenen , des »

Herrn Bankdirektors

Heinrich Meis
erfahren durften , sagen wir auf diesem Wege unsern
tiefgefühlten Dank . F276

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Eva Meis.
WIESBADEN , den 24 . Februar 1922.

MM - MM
zu verl . Merlle . Nette !-
oeckstrabe 17. Sochvart.

MI!»-« MI
für Lyzeums - Schülerin
3 Tage wöchentl.. 1 Std.
gesucht. Ost. mit Preis
u. S . 823 Taabl .-Verlag.

Arme Frau verlor Mitt¬
woch abend schwarz. Pelz.
Da nicht ihr Eigentum,
bittet man den ehrltchen
Finder , denselben gegen
Belohnung abzug. Hoch-
stättenstrahe 4. 2 l.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Heim¬

gang unsres teueren Entschlafenen

Herrn Arthur Michaelis
Dipektor des Wiesbadener Konservatoriums

sagen wir allen , insbesondere Herrn Konsistorialrat Pfarrer
Kortheuer für seine trostreichen Worte , dem Lehrerkollegium,
sowie Schülern und Schülerinnen für die wohltuenden Aeusse-
rungen ihre Verehrung für den Heimgegangenen hiermit unsern
tiefgefühlten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen

i. d. N.: Auguste Michaelis , geb . Parlow.

Mitosen <z « )
Adelbeidstr.. Adolssallee
bis Kai !er-Fr .-Ring 74. 2.
verl. Eeaen Bell abzug.

Klemmer iit Mersl
im Kurhaus verl . (Segen
Belohn , abzug. Fricher.
Oranienstrabe 35. 3 l.

MSchüMM
hellgrau , und ideal , was
Kopfschönheit. Grobe und
Figur betrifft , auf den
Namen ..Lur " hörend, seit
gestern abend abh . gef.
Vor Ankauf w. gewarnt.
Wiederbr . gute Belohn.

Karl Hecker.
Blücherstrabe 38.

Für die vielen Beweise innigster Teilnahme bei der
Beerdigung 'unsrer lieben, unvergeßlichen Tochter, sowie
für die lieben Blumenspenden, besonders dem Kraft¬
droschkenbesitzerverein für die Kranzniederlegung am Grabe,
sprechen wir hiernnt unsern herzlichsten Dank aus.

Familie Ludwig Haberstock
Dotzheim.
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Sonntag , den 26. Febr., abends 8 1/ , Uhr :
Vorfrag

in der Aula des Lyzeums I,' am Schloßplafe
(Eingang Mühlgasse ).

Thema : Jesaja , der altt stamentliche
Verkünder des Heils.

Eintritt frei ! Jedermann willkommen!
Christliche Gemeinschaft Wiesbaden.

Geschäfts-
Grundsa^

Sonntag , den 26 . Februar
8 Uhr , im kleinen Saale:Bunter Abend.

Ausführende:
Fritzi Jekl , vom Opernhaus Frankfurt a. M

Walzerlieder.
Flerchen Voigt : Tänze.

Ellen xWeither , vom Stadttheater Mainz
Rezitation.

Ernst Jonas : Rezitation.
Eintrittspreise: 20, 15, 10, 8 Mk.,

Garderobegebühr: 1 Mark. FS
Städtische Kurverwaltung.

Der. nächste Waggon Samstag , dm 25. Februar, abcudS 8 Uhr:

Versammlung.
Souutag, den 26. Februar, abends 7 Uhr:

Zusammenkunft im Vereinslokal „Stumpe To?'.
Der Bestand.

trifft voraussichtlich Montag ein. Es wird schon
jetzt darauf hingewiefen, daß dieser Zucker
nur an meine ständige §tundschaft

zum Verkauf gelangt.
1 Waggon

FidelioMännerges,
Verein

Fastnacht -Sonntag , 26. Febr.
von nachmittags 3 11 Uhr ab, in

ia frische , schwere Oldenburger(Besitzer A. Köhler ) statt

'/,-Pfmd-PaIet Mk. 7.75.
1 Waggon

Margarine
ungesalzene , ganz frische Ware , >

Aha . M « £ 26 »28»
Zchweineschmah

Marke Schneewittchen.
Hochprima weihe Qualität,

Pfund Mk. 33.-
1 Waggon

Backöl ZSi '. MI. 20.-
1 Waggon

Salatöl DU-Mk. 21.-
1 Waggon

MntneDi, W ui imtmii,
Pfund Mk. 7.—

Veirmrietz(Seit-1 Hielten!)
Pfund Mk. 7.25

Pflaumen, bosnische
I *"# Är Pfund Mk. 17.—
Feigen, ganz vorzüglich

Pfund Mk. 16.—

i Biöiiia, mulm \m,
Pfund Mk. 9.50.

MM l  SMMikAb« k.
Kakaos :sZMk .29.

iTee Igrüner)....Pld.tgkk.20.

mit allerlei Ueberraichungen.
— Grosses Preisstechen

Eintritt 2 Mk. — « . Musik.
Stimmung ! TW DE " Humc

— kleinere billiger . —
Ferner in allerfeinster frischester

Qualität:
Tafel -Butter . . Pfd. 58 .-
Land-Butter . - - - » 46.—
Lohweins-Lohmair . . „ 35.—
Margarine . . 26.— 28 — 30.—
Vollmilch, Bären-Marke . 19.---

„ ecstte Larnation 23.—
Schweirsr-Läse . . - Pld. 59.—
Oouda- ,, . . . » 40 .—
Ldarner- „ . . . » 40.—
Camembert-Käse . Stück 7.—

„ Lauterbacher , Steil. 39.—
Limburger 30.— Romadur 32.00

- E . V. 1 . F =
Fastnacht -Samstag , F27'

den 25. Februar 1922, abends8 Uhr
m Saale des Wintergartens , Schwalbacher Str.

l!!ll!!llllilll!llllllllllll!llllltllllllimillll!lll!lll!llllllllll<l!l!HO
höflichst einladet Der Vorstand.WOZU

Männergesang
Verein

Morgen Fastnacht -Samstag, abends
z-Uhr , im großen Saale des Kathol.
Gesellenhauses:

ier - und Butter - Großhandlung

Faulbrunnenstr.7, Filiale Häfnerg.17j
Telephon Nr. 999 . XDmit humor. Unterhaltung.

Freunde und Göpner des Vereins
ladet hierzu freundichst ein

, Der Vorstand.
iaalöffnung 7 Uhr . Kinder unter H Jahren Pfälzer Hofhaben keinen 2utr !tt.

Morgen Samstag

Zu dem am Fastuacht-Samtztag , den 25. Febr . 1821,
abends 7 Uhr, stattfindenden ,

G Bunten Abend G
in beit Räumen des „SchwalbacherHofes», Emfer Str . 44

(Bes. R . Kolb)
laden wir hiermit alle Freunde und Gönner des

D-° WIM
MST Stimmung :: Jazzband :: Humor ! 'Mch

ozu freundlichst einladet

tm mmr  V
®S“8 Metzelsuppt
wozu freun dl.einladet WilhelmM!̂

Kö . Freitag abend: Wellst«!
und Schweinepfeffer.

empfehle meine reichhaltige Auswahl in

A. Weyel, Blücherplatz6, 2,

AWmn 6ie niflt, mein Sog« zu MM
Führe bei autzergewöhnlich billigen
Preisen nur beste Qualitäten in blauen,
schwarzenu. modefarbigenKammgarnen,

' Cheviots».Moltons für Frühiahr ».Sommer

». Weid«. WdHIrole 51. Me» Urtje
Ate Artilleriekaserne ! — Kein Laden ! 1. Stock! Bratrourstglöckle

,orststratze und Göbenstra^
Morgen Samstage

Schlachtfes^
Ab Freitag : Wellfleisch

Latzt Sonne herein!
^11111 ^ Weißblechdosen
gezuckert und ungezuckert

von Mk. 16.— a«.
die Könne sie in Mschenmertem Matze
erreichen tonn. Trotzdem können Sie
durch geeignete Tapeten  Licht und
Frohsinn hineinbringen.Heitere,luftige
Blumenmuster finden 6ie in meinem
Tapeten-AWst in reicher Aubwahl. m

Hermann Stenzel, Klhulgasie6.

Mstaurant„Zum Zeppelin
(Haltestelle der Elektrischen).

Morgen Samstag und

Es ladet freundlichst ein

trrna
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